Capparidaceae africanae. 
Von 


Ernst Gilg. 


Cleome L. 

C. polyanthera Schwfth. et Gilg n. sp.; herba — glandulis nonnullis ad 
caulium summitates exceptis—glaberrima 30—50 cm alta, ramosa, dense 
foliosa; foliis longe petiolatis, 3- vel 4- vel 5-foliatis, foliolis sessilibus, 
linearibus, integris, herbaceis, apice acutis vel acutiusculis; floribus con- 
spicuis, »roseis vel albis« (ex SCHWEINFURTA) in apice caulium in racemos 
multifloros, sed laxiusculos dispositis, bracteis nullis; pedicellis tenuibus sub- 
elongatis, hine inde glandulas gerentibus; sepalis 4 liberis lanceolatis acu- 
lis; petalis 4 obovato-lanceolatis, apice rotundatis, inferne sensim cuneato- 
angustatis vel si mavis clavatis; staminibus 4 (rarius 3 vel 2) fertilibus maxi- 
mis, sterilibus 3—4 superne manifeste inflato-incrassatis quam stamina 
fertilia multo brevioribus apice plerumque antheram effoetam gerentibus, 
staminibus sterilibus aliis setaceis semper numerosis obviis; gynophoro 
elongato; ovario oblongo vel anguste oblongo, stigmate sessili; fructu mani- 
feste stipitato, anguste cylindraceo, curvato, elongato; seminibus pulchre 
insculptis. 

Blattstiel 4,5—3,5 em lang, Bláttchen 4,5—3,5 em lang, 4—2 mm breit. Blüten- 
stiele 4—4,4 cm lang. Kelchblätter fast 2 mm lang, 4 mm breit. Blumenblátter 8— 
10 mm lang, 2—2,5 mm breit. Fruchtbare Staubblátter 4,6—4,9 cm lang, unfruchtbare 
höchstens_4 em an Länge erreichend. Reife Frucht mit 4,4—4,2 em langem Stiel, 4,3— 
4,5 cm langem Gynophor; sie selbst ist 5—6 em lang, 1,5—2 mm dick. 


Ghasalquellengebiet: im Lande der Djur, auf Felsen bei Kurschuk 


Al's Seriba (ScnwkivrunTH n. 1718. — Blúhend im Mai), zwischen Agada 
und Dumuku (Scewererta n. 2254. — Blühend im August); im Lande 
der Bongo bei Gir (ScamwrivrunrH n. 2498. — Blühend im Juli). 


Ich habe ‚diese durch ihren Blütenbau sehr interessante Pflanze als Cleome be- 
schrieben, obgleic h sie nach der Pax'schen Einteilung zu Polanisia zu stellen ist, weil 
ich der festen „Überzeugung bin, dass letztere Gattung absolut nicht haltbar ist. Wenn 
man versucht, die hier in Betracht kommenden Arten nach ihren Blütenbau in den 
zwei Gattungen unterzubringen, so überzeugt man sich leicht, dass dadurch mehrfach 
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natürliche Gruppen zweifellos zusammengehöriger Arten willkürlich auseinander gerissen 
werden. 

€. Paxiana Gilg n. sp.; herba 30—40 cm alta parce ramosa, den- 
siuscule foliosa, ramis glandulis stipitatis dense obtectis; foliis longiuscule 
petiolatis petiolo dense glanduloso, ut videtur semper 3-foliatis, foliolis ses- 
silibus angustissime linearibus, integris, herbaceis laxe glandulosis; floribus 
conspicuis, »purpureis«, in apice caulium in racemos elongatos multifloros 
laxos dispositis, bracteis nullis; pedicellis tenuibus subelongatis, post anthe- 
sin haud auctis, glandulosis; sepalis + lanceolatis acutis; petalis 4 obovatis 
vel obovato-lanceolatis, inferne sensim cuneato-angustatis; staminibus 4 fer- 
tilibus magnis, sterilibus 2— 4 superne manifeste inflato-incrassatis quam 
stamina fertilia multo brevioribus apice plerumque antheram effoetam ge- 
rentibus, staminibus aliis setaceis paucis vel saepius nullis; gynophoro elon- 
gato; ovario oblongo superne sensim in stylum brevem crassum angustalo, 
stigmate crasso; fructu pro genere brevi, manifeste stipitato, cylindraceo, 
paullo curvato, apice manifeste rostrato; seminibus pulchre insculptis. 

Blattstiel 4—4,3 em lang, Bláttehen 2—3,3 em lang, 4—1,5 mm breit. Blütenstiele 
và. 4 em lang. Kelehblátter etwa 1,5 mm lang, 4 mm breit. Blumenblátter 5 mm lang, 
1,5 mm breit. Fruchtbare Staubblátter 7—9 mm lang, unfruchtbare 5—6 mm lang. 
Reife Frucht mit 4 em langem Stiel, 4 em langem Gynophor; sie selbst ist etwa 2 cm 
lang, am Ende durch den spitzen, 2—3 mm langen Griffelschnabel verlängert. 

Kamerungebiet: bei Jola, in der Savanne, 200—250 m ü. M. (Pas- 
SARGE n. 45a. — Blühend im September). 

Die neue Art ist allein mit Oleome polyanthera Schwfth. et Gilg verwandt, von 
derselben jedoch verschieden durch dichtere Besetzung mit Drüsenhaaren, viel kleinere 
Blüten, weniger (abortierte) Staubblätter und vor allem die bedeutend kürzeren Früchte. 

C. niamniamensis Schwfth. et Gilg n. sp.; herba humilis 7-—16 cm 
alta ramosa, omnibus partibus laxe vel laxissime glandulis sessilibus vel 
subsessilibus obsita, dense foliosa; foliis longe petiolatis, petiolo paullo fo- 
liaceo-dilatato, viridi, semper 3-foliatis, foliolis sessilibus angustissime lineari- 
bus, integris, herbaceis, apice acutiusculis; floribus parvis, »albis<, in apice 
caulium in racemos paucifloros laxos dispositis, bracteis omnino euphylloi- 
deis semper evolutis, trifoliatis vel supremis integris; pedicellis tenuissimis 
subelongatis; sepalis 4 ovatis, acutis, glandulosis; petalis 4 obovatis, longe 
unguiculatis ; staminibus 7— 8, plerumque 4—5 fertilibus subelongatis, ce- 
Wris = efloetis sub antheris parvis manifeste inflato-incrassatis; gynophoro 
manifeste evoluto, ovario oblongo, dense glanduloso; stylo subelongato, 
stigmate subeapitato; fructu manifeste stipitato anguste cylindraceo, paullo 


e , 
Urvato, pro genere brevi. 
Blattstiel 4 


sliel 7 ,9—3 cm lang, Bláttchen 2,5—3,3 cm lang, 4—4,2 mm breit. Blüten- 


tg —8 mm lang. Kelchblütter kaum 4 mm lang, 0,7-—0,8 nun breit. Blumenblätter 
mm lang, 4,5 mm breit. Fruchtbare Staubblätter 5—6 mm lang, unfruchtbare 3— 


4 mm > F 
lang. Reife Frucht mit 4 em langem Stiel, 3 mm langem Gynophor; sie selbst 
ist etwa 4 em 1 o 


ang und besitzt an der Spitze einen 2—3 mni langen, scharfen. Griffel- 
Schnabel. 
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Ghasalquellengebiet: im Lande der Niamniam, auf Gneisfelsen am 
Gumango (SCHWEINFURTA n. 3932. — Blühend und fruchtend im Juni). 

Die neue Art gehört sicher in die Verwandtschaft von Cleome polyanthera Schwfth. 
et Gilg und C. Paxiana Gilg, unterscheidet sich von denselben sofort durch Habitus, 
die stets vorhandenen Bracteen, die kleinen Blüten und die sehr kurzen Früchte. 


Chilocalyx Klotzsch.. 


Habituell steht Chilocalyx (nicht Chiliocalyx, wie Pax schreibt) der 
Gattung Cleome so nahe, dass ich anfänglich nicht an der Richtigkeit der 
Vereinigung beider durch Orıver (Fl. trop. Africa I. p. 81) zweifelte. Eine 
genaue Analyse der beiden Arten von Chilocaly.r (dieselben sind, entgegen 
der Ansicht OLrver's, zweifellos beide aufrecht zu erhalten!) ergab jedoch, 
dass die Angaben KLorzscm's durchweg zu bestätigen sind, dass nämlich 
bei Chilocalyx eine ansehnliche »Kelchröhre«, ein Receptaculum entwickelt 
ist, von dessen oberem Rande ein deutliches glockenförmiges, erst weiter 
oben sich in die einzelnen Staubblátter spaltendes Androphor abgeht. Ähn- 
liche auffallende Verhältnisse finden sich bei keiner Cleome-Art, so dass 
meiner Ansicht nach kein Grund dafür vorliegt, an der Selbständigkeit der 
Gattung Chrlocalyx zu zweifeln. 


Bachmannia Pax in Engler u. Prantl, Nat. Pflanzenfam., Nachtrag, p. 177. 


Pıx beschrieb aus dem Pondoland zwei Arten dieser sehr auffallenden 
Gattung, B. major und B. minor, welche sich stark durch die Blütengröße 
unterscheiden. Er übersah jedoch, dass die letztere dieser Arten schon 
lange vorher von OLtver (in Hooker's Icones, t. 1386) als Niebuhria Woodii 
beschrieben und abgebildet worden war. Zu Niebuhria (= Maerua) hat 
unsere Art absolut keine Beziehungen, und Pax hatte zweifellos vollständig 
recht, wenn er die neue Gattung Bachmannia neben Ritchiea stellte. 
Die kleinblütigere Art muss jedoch Bachmannia Woodii (Oliv.) Gilg heißen. 


Ritchiea R. Br. 


OLıver führte von dieser Gattung (OLiver Fl. trop. Afr. 1. [1868] 
p. 100) nur zwei Arten auf, eine mit einfachen, die andere mit gedreiten 
Blättern, allerdings indem er zu der letzteren, Æ. fragrans R. Br., zwe 
früher von Hooker f. aufgestellte Arten, R. polypetala Hook. f. und R. erecta 
Hook. f., als Synonyme einbezieht. Nach OLtver's Bearbeitung wurde, 0b- 
gleich sich das Material stark vermehrte, nur eine neue Art der Gattung 
(R. Werthiana Gilg in Mitt. des Sem. f. orient. Sprach. 1901 Abt. TIT, 
beschrieben; doch konnte ich feststellen, dass die von Pax aufgestellten 
Maerua grandiflora (Excuer's Bot. Jahrb. XIV. (1891] p. 302) und Maerua 
insignis (Exeter, Pflanzenwelt Ostafr. C. p. 187) mit Sicherheit zu unserer 
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Gattung gehören und dass hier die erstere eine sehr gut charakteri- 
sierte Art darstellt, während die letztere mit R. Werthiana völlig überein- 
stimmt. 

Wenn ich nun im Folgenden 49 gut charakterisierte Arten aufzähle, 
so ist dies nicht etwa darauf zurückzuführen, dass ich Mikrospecies be- 
schreibe, sondern in erster Linie darauf, dass zur Zeit von OLtver's 
Bearbeitung das Material noch außerordentlich unvollkommen war (die 
Früchte der Gattung waren noch nicht einmal bekannt!) und einen auf 
genauer Untersuchung basierten Vergleich nicht gestattete. Auch im Ber- 
liner Botanischen Museum wäre noch vor wenigen Jahren eine eingehende 
Bearbeitung des Materials sehr schwierig gewesen, bis fast plötzlich 
gerade von unserer Gattung sich das Material immer mehr häufte und 
besonders die reichlich eintreffenden Früchte erwiesen, dass mit Blüten- 
änderungen auch stets eine Verschiedenheit im Bau und der Größe der 
Früchte Hand in Hand geht. Es unterliegt mir auch keinem Zweifel, dass 
sich die Zahl der Arten von Ritchiea im Laufe der nächsten Jahre noch 
ansehnlich vergrößern wird. 

Ich gebe nun im Folgenden einen genauen Schlüssel der bisher be- 
kannten Arten. Es wurde mir dies dadurch sehr erleichtert, dass mir 
sämtliche bisher beschriebenen Arten in Originalexemplaren oder in guten 
Abbildungen vorlagen. 


Clavis specierum. 
A, Folia semper trifoliata. 
à Petala semper 4. 
a. Foliola late vel latissime ovata vel obovala, ple- 
rumque suborbicularia, nervis supra profunde 
l immersis. Flores magni. . . . . . . .. .. MR. fragariodora Gilg. 
^. Foliola oblonga vel ovata, manifeste longiora quam 
latiora, nervis supra haud immersis. 
L Foliola lateralia valde obliqua. Flores pro 
genere parvuli . 2 2 2 2 2 2 222222. R. agelaeifolia Gilg. 
H. Foliola lateralia haud vel parum obliqua. 
1. Fructus parvi, vix 4 em longi, 4 em crassi. 
* Foliola ováta vel ovalia, coriacea . . . 3. R. fragrans R. Br. 
** Foliola plerumque oblongo-lanceolata, ra- 
rius oblonga, chartacea vel subcoriacea. 
t Flores parvuli, gynophoro sub anthesi 


vix 2cm longò s s pacsc so à R Meudneri Gilg. 
tt Flores majores, gynophoro sub anthesi 
3—3,5 cm longo. . . .. .. .. - 5 R. Albersis Gilg. 
2. Fructus magni, 6—8 cm longi, 2—3 cm 
crassi, 


* En; . 
Foliola utrinque opaca, 6—7 em longa, 
3—4 em lata, nervis supra haud vel vix 
prominentibus . 2 2 22 ..... . . 6. 4. Dusset Gilg. 


206 


B. 


Beitrüge zur Flora von Afrika. XXIV. 


** Foliola supra laevia atque nitida, 8—12 em 
longa, 4—6 em lata, nervis supra mani- 
feste prominentibus. . . .. ..... 

.. Petala numerosa, plerumque angustissime linearia. 
4. Flores maximi, staminibus 6 cm, petalis 7—8 em 
longis. 

I. Nervi laterales pauci (3—5) costae angulo acu- 
tissimo impositi, margini subparalleli , . . 

II. Nervi laterales numerosi (6—9) costae sub- 
rectangulariter insidentes inter sese subparalleli 
ad marginem eurvalo-conjuncti. . . . . . . 

Flores multo minores, staminibus 2,5—3,3 cm 

longis. 

I, Foliola (intermedia) late ovalia vel obovato- 
ovalia, maxima, 20—24 em longa, 9—10 cm 
lata, longe acuminata, nervis lateralibus paucis 
supra prominentibus . . . . jp Xx IE 
Foliola (omnia) oblongo- anteciata, magna el 
pulchra, 47—24 em longa, 6—8 em lata, longe 
acuminata, nervis lateralibus numerosissimis 
supra manifeste semper immersis. . . . .. 

HI Foliola ovalia vel ovata usque obovata, 7— 
44 cm longa, 3—6 cm lata, apice rotundata, vel 
parce apiculata, nervis lateralibus paucis sae- 
piusque supra vix conspicuis. Pedicelli ca. 
6 eur LOL 2 e dosis A e IS 

IV. Foliola ovalia vel ovali-oblonga usque obovato- 
oblonga, 7—12 em longa, 4—6 em lata, apice 
manifeste anguste acute acuminafis, nervis 
lateralibus paucis. Pedicelli usque ad 2 cm 
longer mutus A X XU Tu. quà 


Folia inferiora semper integra, superiora saepius tri- 
foliata, omnia petiolo elongato petioluloque parvo prae- 
dita. 


b. 


Folia foliolaque ovata, vix 44 em longa, 7 em lata. 
Fructus 5—6 em longi, 3 em crassi, sub apice con- 
SIPIL «mu D a ue poe RN Sr a 
Folia foliolaque late ovalia, 48—30 cm longa, 40— 
48 em lata, Fructus 5—6 em longi, 4—4,5 cm crassi 


Folia semper integra, petiolo elongato nullo, petiolulo 


paullo incrassato, brevi. 
a. Folia ovata, coriacea, vix vel haud acuminata. 


4. Sepala oblonga, 4,5 em longa, 5 mm lata, longe 
et Acute ACUDAN au. v, o uo ew omues 
Sepala late obovata, 2 cm longa, 9—10 mm lata, 
breviter acuminata. Flores quam in specie prae- 


TO 


cedenti majores. . . CREE b d MEI 
Folia oblanceolata vel a obiongn, ac PER EN 
4. Folia breviter acuminata. Pedicelli 4,5—2,3 cm 
loni. gaan a A A e, Ier 
4. Folia longissime et acute acuminata, Pedicelli 


brevissimi, 5—6 mm longi . . . . . .. 4 +. . 


T. Te 


44. R. 


43. FK. 


44. R 


15. R. 


16. R. 


17. R. 


18. R. 


19. R. 


insignis (Pax) Gilg 


macrantha Pax ct Gilg 


. polypetala Hook. í 


. glossopetala Gilg 


caloneura Gilg 


. longipedicellata Gilg 


erecta Hook. 


macrocarpa Gilg 


heterophylla Gilg 


Afxelii Gilg 
grandiflora (Pax) Gilg 


simplicifolia Oliv. 


brachypoda Gilg 
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1. R. fragariodora Gilg n. sp.; »frutex subscandens lignosus« glaber, 
ramis brunneis inferne parce lenticellosis; foliis trifoliatis, longe petiolatis, 
foliolis breviter petiolulatis, late vel latissime ovatis vel obovatis, plerumque 
suborbicularibus, terminali quam lateralia manifeste majore, lateralibus mani- 
feste obliquis, omnibus coriaceis vel subcoriaceis, supra nitidulis, subtus 
opacis, basi rotundatis vel ima basi in petiolulum angustatis, apice breviter 
late acute acuminatis, nervis lateralibus utrinque 4—59 margini subparallelis 
el ad marginem fere ipsum curvato-conjunctis, venis laxissime reticulatis, 
costa nervis venis semper supra profunde impressis, subtus manifeste pro- 
minentibus; floribus in apice caulis ramorumve in racemos 5—-7-floros con- 
feros ebracteatos subumbelliformes dispositis, »viridibus« (ex ZENKER) vel 
»viridi-flavescentibus« (ex Staupr) longe pedicellatis; sepalis & ovato-lan- 
ceolatis acuminatis; petalis 4 ligulatis vel anguste linearibus sepala longi- 
tudine subduplo superantibus; staminibus sepala longe excedentibus oo; gyno- 
phoro sub anthesi sepala paullo vel vix excedente, crasso, ovario oblongo, 
longitudinaliter striato; stigmate valde inerassato. 


Blattstiel 4—8 cm lang, Bláttchenstiele 5—12 mm lang, Endbláttchen 42—44 em 
lang, 9—10 em breit, Seitenblättehen 7—44 em lang, 5—9 cm breit. Blütenstiele etwa 
iem lang. Kelchblätter 2,5 cm lang, 4,2-—1,3 cm breit. Blumenblütter 4—4,5 em lang, 
2—3 mm breit. Staubblütter etwa 3 em lang. Gynophor 2,6—2,8 cm lang. Frucht- 
knoten etwa 5 mm lang, 2 mm dick. 


Kamerun: Yaünde-Station, in der Nähe der Station um einen Baum- 


wollbaum halbschlingend, 800 m ü. M. (Zexker et Staupr n. 666. — Blühend 
im Januar), bei der Station (Zenker n. 668. — Blühend im März). 


R. agelaeifolia Gilg n. sp.; frutex scandens glaber, ramis tenuibus 
curvatis brunneis longitudinaliter striatis; foliis trifoliatis longe petiolatis, 
foliolis breviter, sed crasse petiolulatis, terminali obovato, inferne sensim 
“gustato, lateralibus valde obliquis, ambitu ovatis, basi subrotundatis, om- 
nibus apice breviter late acute acuminatis, chartaceis, utrinque opacis, ner- 
VS lateralibus utrinque 5— 7 supra vix conspicuis, subtus manifeste pro- 
mnentibus, venis paucis laxissime reticulatis supra inconspicuis, subtus 
Paullo prominentibus: floribus pro genere parvulis, »viridibus« in apice 
caulis vel ramorum in racemos 5—-6 floros densissimos subumbelliformes 
ebracteatos dispositis, longe pedicellatis; sepalis 4 ovatis acutis; petalis 4 
linearibus sepala subduplo superantibus; staminibus oo sepala longitudine 
ii excedentibus; gynophoro sub anthesi petala longit. subadaequante ; 
ovario oblongo; stigmate valde inerassato. 


Tag em lang.  Bláttchen mit 5—7 mm langem Stiel, Mittelblättehen 
A MP 5—5,5 em breit, Seitenbláttchen 44—42 em lang, 5 em breit. Blütenstiele 
3 mm breit ve Kelchblátter 1,5 em lang, 8-9 mm breit. Blumenblätter 2,8 cm lang, 
5 mm hoa Staubblátter ca. 4,7 em lang. Gynophor etwa 2,5 cm lang. Fruchtknoten 


T * ngola: Zenza do Golungo (WeLwrrscu n. 988. — Blühend im Sep- 
'Mber * 


208 Beiträge zur Flora von Afrika, XXIV. 


Diese Pflanze, welche von OrrvEn (Fl. trop. Afr. T. p. 404) und HrERN (WeLw. PI. I. 
p. 33, als Ritchiea fragrans R. Br. bestimmt wurde, ist von derselben durchaus ver- 
schieden. 

3. R. fragrans (Sims) R. Br. in Denh. et Clapp. App. 20 et Walp. 
Rep. Bot. Syst. I. p. 201. 

Von dieser Art lag mir nicht nur die ausgezeichnete Originalabbildung 
(Bot. Mag. 596) vor, sondern auch das von ArzsLıus in Sierra Leone 
gesammelte Originalmaterial in Blüten und Früchten, so daß ich alle ein- 
schlägigen Fragen mit Sicherheit erledigen konnte. 

4. R. Steudneri Gilg n. sp.; frutex vel arbor glaberrima ut videtur 
divaricata, dense ramosa, ramis lignosis, parce lenticellosis; foliis trifoliatis 
longe petiolatis, foliolis breviter petiolulatis, omnibus oblongo-lanceolatis, apice 
longe acutatis, basi cuneatis, chartaceis, utrinque opacis, nervis lateralibus 
utrinque 5—7 supra subtusque parce prominentibus, venis paucis laxe reli- 
culatis, foliolo terminali lateralibus manifeste majore, lateralibus vix obliquis; 
floribus in apice caulis vel ramorum in racemos paucifloros subelongatos 
dispositis longe pedicellatis, inferioribus in axillis bractearum euphylloide- 
arum evolutis; sepalis 4 ovato-lanceolatis acutis; petalis 4 late linearibus se- 
pala ut videtur haud vel paullo superantibus; staminibus oo sepala longit. 
haud adaequantibus; gynophoro sub anthesi sepala manifeste superante; 


ovario oblongo; stigmate valde incrassato. 

Blattstiel 4—5 em lang. Blättchen mit 4—5 mm langen Stielchen, Mittelbláttchen 
14—16 cm lang, 4—5 em breit. Seitenblättchen 9—14 cm lang, 3—4 em breit. Blüten- 
stiele 2—2,5 cm lang. Kelchblätter 4,5 —4,7 cm lang, 5—6 mm breit. Blumenblitter 
(wie es scheint!) 4,2—4,5 em lang, 2—3 mm breit. Staubblätter ca. 4,3 cm lang. Gy- 
nophor ca. 2 em lang. 

Abyssinien: Gondar (SrEupwER n. 1196. — Blühend im Februar.) 

Einheimischer Namen (Ambar): Dinkia sebber. 

5. R. Albersii Gilg n. sp.; »arbor 40—15 m alta« glaberrima, 
ramis adultis brunneis, striatis, dense lenticellosis; foliis trifoliatis longe pe- 
tiolatis, foliolis longuscule petiolulatis, omnibus ovato-oblongis vel oblongis, apice 
longe acutatis, basi late cuneatis, chartaceis, utrinque opacis, nervis lateralibus 
utrinque 5—7 supra non vel vix, subtus alte prominentibus, venis paucis 
laxissime reticulatis supra inconspieuis, subtus manifeste prominentibus, fo- 
liolo terminali lateralibus manifeste majore, lateralibus non vel vix obliquis; 
floribus »viridibus« in apice caulis vel ramorum in racemos paucifloros 
(5—7-floros) subelongatos dispositis, inferioribus in axillis bractearum eu 
phylloidearum (plerumque monophyllarum) evolutis, pedicellis brevibus; Ber 
palis 4 ovatis acutis; petalis 4 anguste linearibus sepala longe vel longis 
sime superantibus; staminibus oo, »albidis<,sepala longit. manifeste superant 
bus; gynophoro sub anthesi stamina paullo superante; fructu pro genere 
parvo oblongo. 

Blattstiel 4—6 cm lang. Blüttchen auf 5—7 mm langen, dicken Stielchen, Mittel- 


blättchen 40—13 em lang, 4,5—5,5 em breit, Seitenblättchen 7—40 cm lang, 2,5—3,8 €" 


— 


B " 
| otanische Jahrbücher xxxii Bd. 
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breit. Blütenstiele 4,5 — 2,5 em lang. Kelchblätter 2,4 — 2,3 cm lang, 4 — 1,1 cm breit. 
Blumenblütter 3— 3,5 cm lang, 2 mm breit. Staubblätter 3—3,2 cm lang. Gynophor 
3—3,3 cm lang, nach der Blütezeit nicht verlängert. Frucht (nur eine einzige liegt mir 
vor!) etwa 2,7 cm lang, 7—9 mm dick, wie es scheint nur sehr wenige Samen enthaltend, 

Usambara: Kwai, ein Baum im Walde, auch auf Weideland, 1600 m 
ü M. (Angers n. 95, Erick n.32*, 122, 130, 366, 399..— Blühend vom 
November bis zum April; fruchtend im April). 

Einheim. Nam.: Mosa njama oder Mwaza njama. 

Der Baum besitzt (nach den Sammlern) ein weiches weißes Holz, aus dem Schwert- 
scheiden angefertigt werden. Die grünen Blátter desselben dienen den Eingeborenen als 
Heilmittel bei größeren Wunden. Dieselben werden zwischen den Handflächen zerrieben, 
mit Speichel durchgeknetet und auf die Wunde gelegt. 


6. R. Bussei Gilg n. sp.; »frutex 2 m altus ramis pendulis brunneis 
densissime lenticellosis; foliis 3-foliatis, longiuscule petiolatis, foliolis longius- 
cule petiolulatis, terminali ceteris manifeste majore, omnibus oblongis vel obo- 
vato-oblongis, apice rotundatis, sed apice ipso manifeste apiculatis, basi 
subcuneatis, subcoriaceis, utrinque opacis, nervis utrinque 4—5 supra vix 
conspicuis, subtus valde prominentibus, venis paucis laxissime reticulatis 
supra inconspicuis, subtus manifeste prominentibus; floribus ....; fructibus 
magnis vel potius (pro genere) maximis manifeste pedicellatis, gynophoro (pro 
genere) breviusculo crasso instructis, subcylindraceis, apice parceangustatis, basi 
rotundatis lignosis, densissime lenticellosis, valvis 4, raro 3 vel 6, longitu- 
dinaliter dehiscentibus; seminibus numerosissimis dense confertis, ut vide- 


tur pulpae haud copiosae immersis, testa brunnea valde rugosa, tenui. 
Blattstiel etwa 4 cm lang, Blättchenstiel 6—7 mm lang, Endbláttchen 7—8 cm lang, 
3,5—3,7 em breit, Seitenblüttchen 5—7 cm lang, 2,5—3,3 cm breit. Fruchtstiel 2,5—4,5 cm 


lang, Gynophor etwa 2,5 cm lang, Frucht selbst 5—7,5 cm lang, 2,5—3 cm dick. Samen 
6—8 mm im Durchmesser. 


Deutsch-Ostafrika: Dondeland, bei Mitumbati, im lichten Busch auf 
trockenem, lehmig-sandigem Boden (Busse n. 588. — Fruchtend im December). 

Einheim. Name: Birudi. 

7. R. insignis (Pax) Gilg. 

Syn.: Maerua insignis Pax in Engler, Pflanzenwelt Ostafrikas, C., p. 187. 

Ritchiea Werthiana Gilg in Mitt. d. Seminars f. oriental. Sprachen 
1904, Abt, TII. 

Sansibarinsel: bei Uroa im Busch (Wenrh). 
" Sansibarküste: bei Tanga im Hügelland des Mkulmusi, auf roter 
b Ppenerde (Heınsen n. 97. — Blühend im August); am Flussufer des Sigi 
e Kwa Kischihiri (Vorkens n. 30. — Blühend im Januar). 

Nach Vorkens trägt der bis 2 m hohe Busch fingerlange, daumendicke, 
Surkenühnliche Früchte. 
Pos: ERRANG: Untersuchung belehrte mich darüber, dass die vorliegende 
is ius wie Pax meinte, zu Maerua, dagegen mit größter Sicherheit 
beschri “ea gehört, ja dass ich dieselbe früher schon richtig als Ritschiea 

eben hatte. 
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8. R. macrantha Pax et Gilg n. sp.; »frutex« glaberrimus ramis gri- 
seis laevibus inferne densiuscule lenticellosis; foliis trifoliatis, longe vel lon- 
gissime petiolatis, foliolis magnis, terminali lateralibus manifeste majore, lon- 
giuscule petiolulatis, oblongis vel late oblongis, apice longissime anguste 
acute acuminatis, basi cuneatis vel lateralibus saepius subrotundatis, sub- 
chartaceis usque chartaceis, utrinque opacis, nervis lateralibus 3—5 angulo 
acuto abeuntibus margini subparallelis, venis paucissimis laxissime reticulatis, 
nervis venisque supra subinconspicuis, subtus paullo prominentibus; floribus 
maximis »albidis« in apice caulis ramorumve in racemum brevem, sed den- 
sissimum pulcherrimum dispositis, bracteis numerosis linearibus parvis dense 
confertis, pedicellis subelongatis; sepalis obovato-oblongis, manifeste acumina- 
tis; petalis numerosissimis angustissime linearibus apice laminuliformi-dilatatis 
sepala plus triplo longit. superantibus; staminibus oo petalorum ca. 3/5 longit. 
adaequantibus; gynophoro staminibus paullo breviore. 

Blattstiel 5—40 em lang, Blättchenstiele der Seitenblittchen 5—6 mm lang, die der 
Endblättchen bis 2 cm lang, Endblüttehen 14—46 em lang, 5,5—8 cm breit, Seitenblätt- 
chen 8—10 em lang, 4—5 cm breit. Blütenstandsachse etwa 4 em lang. Blütenstiele 
etwa 3 em lang. Kelchblätter früh abfallend, 3 em lang, 14,2 cm breit. Blumenblätter 
über 8 cm lang, 4—4,5 mm, an der Spitze 2—2,5 mm breit. Gynophor etwa 4cm lang. 
Fruchtknoten 5 mni lang. 

Kamerun: Barombi-Station, zwischen Kumba und Ikiliwindi (Preuss 
n. 392. — Blühend im August). 


10. R. glossopetala Gilg n. sp.; »frutex humilis« glaberrimus, ramis 
nigrescentibus laxe lenticellosis; foliis trifoliatis, longissime petiolatis, foliis 
maximis, longiuscule petiolulatis, late ovalibus vel obovato-ovalibus, apice 
longe acuminatis, basi cunealis, chartaceis, utrinque opacis, nervis utrin- 
que 6—9 utrinque manifeste prominentibus, venis paucis laxissime reticula- 
tis utrinque parce prominulis; floribus »albidis« in apice caulis ramorumque 
in racemum brevem ut videtur pauciflorum dispositis, breviter pedicellatis, 
bracteis parvis vel minimis lineari-lanceolatis semper evolutis; sepalis ovato- 
lanceolatis, longe acuminatis; petalis numerosis angustissime linearibus sepala 
longit. manifeste superantibus; staminibus oo petalis subaequilongis; gyn0- 
phoro certe staminibus manifeste breviore. 

Blaltstiel 40—44 cm lang, Bláttchenstiele 4—2 em lang, Blüttchen 20—24 cm lang, 
9—10 cm breit. Blütentraube (Achse) 2 em lang. Blütenstiele etwa 4 cm lang. Kelch- 
blätter etwa 4,5 em lang, 6 mm breit. Blumenblütter und Staubblütter etwa 2,5 P 
lang. Gynophor elwa 4,6 cm lang. Fruchtknoten 3—4 mm lang. 

Kamerun: Victoria, zwischen Ngeme und Bota im Urwald (PREUSS. 77 
Blühend im October). 


14. R. caloneura Gilg n. sp.; »frutex 4—2 m altus« ramis brunne® 
densissime lenticellosis; foliis longissime petiolatis, trifoliatis, foliolis breviter 
et erasse petiolulatis, foliolis — terminali ceteris manifeste majore, latera" 
libus vix obliquis — oblongo-lanceolatis, magnis vel maximis, apice long" 
aculissime acuminatis, basi cunealis, subcoriaceis, opacis, nervis utrinque 
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17—20 inter sese stricte parallelis supra profunde immersis, subtus mani- 
feste prominentibus, margine pulcherrime curvato-conjunctis, venis paucis 
laxe reticulatis supra inconspicuis, subtus prominulis; floribus »albidis« in 
apice caulis ramorumque in racemos breves paucifloros (5 — 8-floros), sed 
dense confertos ebracteatos dispositis, breviter pedicellatis; sepalis obovatis, 
acutis, vel acutissimis; petalis numerosissimis, anguste linearibus sepala lon- 
git. plus duplo superantibus; staminibus oo petalis aequilongis; gynophoro 
staminibus manifeste breviore; fructibus angustissime oblongis, apice basique 
“angustatis, semina 2.—3 tantum amplectentibus (nondum satis maturis). 

Blattstiel 9—48 cm lang, Blättchenstiel 6—7 mm lang, Blüttehen selbst 46—27 cm 
lang, 5,5—8 cm breit. Blütentraube (Achse) 4—2 cm lang. Blütenstiele 4,5—3 cm lang. 
Kelchblätter etwa 4,7 cm lang, 9 mm breit. Blumenblütter 3—3,2 cm lang, 4—1,5 mm 
breit. Staubblütter ungefähr 3— 3,3 em lang. Gynophor 4,6— 4,7 em lang. Frucht- 
knoten 5 mm lang. Frucht 3—6 cm lang, 6—8 mm dick, Stiel 2—2,5 cm lang, Gyno- 
phor bis 4,8 em lang. 

Kamerun: Bipinde, im schattigen Urwald als Unterholz, 150 m ü. M. 
(ZeyKer n. 1253. — Blühend und fruchtend im Januar). 


12. R. longipedicellata Gilg n. sp.; »frutex« ramis brunneis laxe 
lenticellosis; foliis longe petiolatis trifoliatis, foliolis breviter et crasse petiola- 
latis, foliolis—terminali ceteris vix vel parum majore, lateralibus manifeste 
obliquis-—ovalibus vel ovatis usque obovatis, apice rotundatis vel parce 
apiculatis, basi subrotundatis vel parce late cuneatis, chartaceis, utrinque 
opacis, nervis lateralibus utrinque 4—5 supra parce prominentibus vel 
saepius potius paullo immersis, subtus manifeste prominentibus, venis paucis 
laxissime reticulatis utrinque fere inconspicuis; floribus in apice caulis 
Tamorumve in racemos breves submultifloros (&8—12-floros) dense confertis, 
longissime pedicellatis, bracteis nullis; sepalis obovatis, breviter anguste 
acuminatis; petalis e. 40 linearibus, sepala longit. subduplo superantibus; 
staminibus oo inter petala sepalaque longit. intermediis; gynophoro elongato 
petala longit. subadaequante. 


Blattstiel 5,5—6,5 em lang, Blättchenstiele 2—3 mm lang, Blüttchen selbst 7—14 cm 
lang, 3—6 em breit. Blütenstandsachse etwa 2 em lang, dicht mit Blüten besetzt. 
"lútensticle etwa 6 em lang. Kelchblätter etwa 2 cm lang, 4 em breit. Blumenblätter 
354 em lang. Staubblütter etwa 3 cm lang. Gynophor zur Blütezeit 3,5—3,7 cm lang. 
Lagos (Mix n. 8. — Blühend im October). — Vielleicht gehört 
hierher auch eine von A. Mirrsow unter n. 44 und 75 im Yoruba-Land 
sesammelte, mir leider in nur recht d ürftigen Exemplaren vorliegende Pflanze. 
Nach Mirex heißt unsere Art in Lagos Wow o und wird dort medieinisch verwendet. 
OU. R. macro carpa Gilg n. sp.; »frutex 2 m vel arbor 5—8 m alta, 
Üivaricata«, ramis adultis dense lenticellosis; foliis plerumque simplicibus 
l. $ foliolis lateralibus abortivis) rarius supremis trifoliatis, omnibus longe 
petiolatis, foliolis manifeste petiolulatis, ovatis, apice acutissimis, basi 
dec cuneatis, membranaceis vel subchartaceis, opacis, nervis laterali- 
mque 5— 6 supra parce, subtus manifeste prominentibus, venis 
14* 
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paucis laxe reliculatis supra inconspicuis, subtus prominulis; floribus in 
apice caulis ramorumque in racemos paucifloros (3—5-floros) subelongatos 
laxiusculos dispositis, longissime pedicellatis, bracteis nullis; sepalis 4 obo- 
vatis aculissimis; petalis 4 linearibus sepala longit. paullo superantibus; 
staminibus oo petala longit. ut videtur aequantibus; gynophoro staminum 
longitudine; fructibus magnis ovalibus, apice stigmate valde incrassato or- 
natis, lignosis vel potius lignoso-crustaceis, dense lenticellosis, valvis 4 
longitudinalibus dehiscentibus, sed apice basique semper connexis; seminibus 
numerosis dense confertis, testa brunnea paullo vel vix rugosa, tenui. 

Blattstiel 1,5—5 cm lang, Blüttchenstiel 5—7 mm lang, Blatt resp. Blättchen 7—44 cm 
lang, 3—7 cm breit. Blütenstiele 5—6 cm lang. Kelchblätter etwa 9 cm lang, 8—9 mm 
breit. Blumenblätter etwa 2,5 cm lang, 1—2 mm breit; Staubblütter und Gynophor so 
lang wie die Blumenblätter. Früchte mit 5—6 cm langem Stiel, 3 cm langem Gynophor, 
sie selbst sind 5—6 cm lang, in der Mitte 3 em dick, die an der Spitze krónchenfórmig 
herangewachsene Narbe misst etwa 5 mm im Durchmesser. 

Kamerun: Buea, 1000—1600 m ü. M., im dichten Buschwald (Leumsach 
n. 180 und 223. — Blühend im Januar, fruchtend im April; DersreL n. 427. 
— Blühend im Januar). 

14. R. heterophylla Gilg n. sp.; »frutex« glaberrimus, ramis nigres- 
cenlibus parce lenticellosis; foliis magnis vel maximis, inferioribus simplicibus 
(i. e. foliolis lateralibus abortivis) maximis, supremis — ut videtur semper — 
trifoliatis, omnibus longe vel longiuscule petiolatis, foliolis manifeste et 
crasse petiolulatis, late ovalibus, apice longiuscule anguste acute acuminalis, 
basi subrotundatis, sed ima basi breviter cuneatis, subchartaceis, suprà 
nitidulus, subtus opacis, nervis lateralibus utrinque 6—-8 venisque sub- 
numerosis manifeste reticulatis supra parce, subtus valde prominentibus; 
floribus in apice caulis ramorumque in racemos (ut videtur) multifloros 
breves (sed haud umbelliformes!) ebracteatos dispositis ..... ; fructibus 
anguste oblongis, apice basique manifeste angustatis, sublignosis, dense lenti- 
cellosis; seminibus 4—7 in fructu simplici vel duplici serie insertis, pulpae 
haud copiosae immersis, testa tenui, embryone valde contorto. 

Blattstiel 6—40, selten nur 2,5 cm lang, Blüttchenstiel 7—40 mm lang, Einzel- 
blättchen 21—34 em lang, 46—17 cm breit, bei den gedreiten Blättern das Endblättchen 
18—20 cm lang, 41—42 cm breit, die Seitenblättchen 14—143 cm lang, 7— 8,5 cm breit. 
Blütentraubenstiel 2,5—3 cm lang. Blütenstiel (im Fruchtzustand) 2 cm lang, Gynophor 
2,5 cm lang, Frucht 5—6 cm lang, 4 —4,5 cm dick. Samen ungefähr 6—8 mm im Durch- 
messer, etwa isodiametrisch. 

Kamerun: An den Ebeafällen des Lokundje, im feuchten Walde 
(DiskLaGE n. 213. — Fruchtend im October). l 

15. R. Afzelii Gilg n. sp.; frutex vel arbor glabra ramis adultis 
densiuscule lenticellosis; foliis semper simplicibus, petiolo abortivo, petiolulo 
manifeste incrassato, ovatis, apice acutis vel breviter late acuminatis el 
apice ipso breviter apiculatis, basi rotundatis, coriaceis, supra nitidis, suhtus 
opacis, nervis lateralibus utrinque 4—5 supra subtusque parce prominulis, 
venis paucissimis laxissimeque reticulatis supra vix conspicuis, subtus omnino 
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inconspicuis; floribus in apice caulis ramorumve in racemos brevissimos 
paucifloros (2— 4-floros) dispositis, breviuscule pedicellatis; sepalis oblongis 
longe et acutissime acuminatis; petalis inferne linearibus superne sensim 
manifeste dilatatis sepala longit. manifeste superantibus; staminibus oo ut 
videtur petala longit. aequantibus; gynophoro staminibus manifeste breviore. 

Blattstiel 6—10 mm lang, Spreite 8—12 cm lang, 4,5—6,5 cm breit. Blütenstiel 
2—2,3 cm lang, Kelchblätter etwa 4,5 cm lang, 5 mm breit. Blumenblätter etwa 2,7— 
2,8 cm lang, oben bis 3,5 mm breit. Gynophor 2,3—2,4 cm lang. 

Sierra Leone (oder ein anderes Gebiet von Oberguinea!) (ArzeLıus). 

16. R. grandiflora (Pax) Gilg. 

Syn.: Maerua grandiflora Pax in Engler’s Bot. Jahrb. XIV. 302. 

Das Originalmaterial von Maerua grandiflora Pax besteht aus einem 
recht dürftigen, von G. A. Krause an der Goldküste bei Adafo gesammelten 
Exemplar. Dieselbe Pflanze wurde vor kurzem von Warnecke in Togo 
bei Aflaku unter n. 61 gesammelt und in prächtigen Exemplaren dem Bot. 
Museum zu Berlin mitgeteilt. Es zeigte sich, dass die Art nicht zu Maerua 
gehört, sondern eine typische Ritchiea darstellt. Warnecke giebt folgende 
Bemerkungen: 

Eine weit verbreitete Liane, welche auf jeder Bodenart anzutreffen ist, 
mit weißen Blüten. Die Früchte sind 3—5 cm lang, vielsamig. 

18. R. brachypoda Gilg. n. sp.; »frutex !/, m altus« ramis atro- 
brunneis laxe lenticellosis, glaber; foliis magnis semper simplicibus, petiolo 
abortivo, petiolulo manifeste incrassato, oblanceolatis vel obovato-oblongis, 
apice longe vel longissime, anguste, acute acuminatis, basi cuneatis, sub- 
chartaceis, supra nitidis, subtus opacis, nervis lateralibus utrinque 8—10 
Supra parce, subtus alte prominentibus, venis paucis laxe reticulatis utrinque 
manifeste prominulis; floribus »coeruleis« in apice caulis ramorumque in 
racemos breves paucifloros, sed densifloros, ebracteatos dispositis, breviter 
vel brevissime pedicellatis; sepalis obovatis, breviter acuminatis; petalis 
numerosis inferne linearibus, superne petaloideo-dilatatis sepala longit. mani- 


feste superantibus; staminibus oo longitudine petalorum; gynophoro.... 
Blattstiel 4—6 mm lang, sehr dick, Spreite 48—25 cm lang, 8—10 cm breit. Blüten- 
standsachse 1,5—1,8 cm lang. Blütenstiel 5—6 mm lang, 8 mm breit. Blumenblätter 
etwa 2 cm lang, unten 4, oben bis 2,5 mm breit. 
Kamerun: Barombi-Station, im Urwald zwischen Mafura und Mam- 


banda (Preuss n. 50. — Blühend im December). 


Capparis L. 


C. sansibarensis (Pax) Gilg. 

Sm. C corymbosa Lam. var. sansibarensis Pax in Engler's Botan 
Jahrb. XIV. 297. 

Sansibarinsel: (SrumLmann n. 496. — Mit Knospen im November); 


Sansi à i > 
'ansibarkiüste: bei Dar-es-Salaam (HıLpesranpt n. 1202. — Blühend im 
Februar). 
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Es unterliegt mir absolut keinem Zweifel, dass unsere Pflanze specifisch sehr gut 
von C. corymbosa Lam., welche mir in schönen Materialien vorlag, verschieden ist. Es 
geht dies auch schon zur Genüge aus der Beschreibung von Pax hervor. 

C. cerasifera Gilg n. sp.; »frutex erectus vel subscandens«, ramis 
viridi-nigris, superne parce pubescentibus, demum glabris, dense foliatis 
spinis stipularibus manifeste evolutis; foliis manifeste petiolatis, petiolo 
paullo inerassato, dense griseo-pubescente, oblongis, apice basique rotun- 
datis, subcoriaceis usque coriaceis, supra laevibus nitidis, subtus laxius- 
cule pubescentibus, opacis; floribus in racemos subumbelliformes 7—10- 
floros terminales vel laterales dispositis, manifeste pedicellatis; sepalis 
glabris aequalibus ovatis acutiusculis; petalis quam sepala sesquilongioribus, 
spathulatis, margine barbatis; staminibus oo sepala longit. manifeste supe- 
rantibus; gynophoro staminibus aequilongo; ovario ovoideo; fructu cerasi- 
formi pedicello gynophoroque brevibus suffulto, globoso, parvo, ut videtur 
semper 4-spermo. 

Blattstiel 6—8 mm lang, Spreite 4—6,5 cm lang, 1,5—2,5 cm breit. Blütenstiel 
6—10 mm lang. Kelchblätter etwa 4 mm lang, 3 mm breit, Blumenblátter 5—6 mm 


lang, oben 3—4 mm breit. Gynophor der Frucht 7—8 mm lang, Frucht 4—1,1 cm im 
Durchmesser. 


Usambara: Kwai, im ganzen Gebirge auf Weideland verbreitet, 
1500—1600 m ü. M. (Arsens n. 250. — Blühend im September; Erck n. 23. 
— Fruchtend im October). 

Einheim. Name: Mkwata nguru oder ukombe wamgamu. 

Die neue Art ist mit C. corymbosa Lam. verwandt. 


C. Welwitschii Pax et Gilg n. sp.; »frutex divaricatus scandens«, 
glaber, ramis viridi-brunneis, laevibus, spinis manifeste evolutis; foliis ovatis, 
apice breviter lateque acuminatis, acumine ipso manifeste apiculatis, basi 
rotundatis, membranaceis, utrinque opacis, nervis utrinque 4—5 supra sub- 
tusque aequaliter parce prominentibus margine curvato-conjunctis, venis 
numerosis manifeste reticulatis; floribus binis vel ternis suprapositis axillari- 
bus, longipedicellatis; sepalis ovatis acutiusculis glabris, sed margine barba- 
tis; petalis obovato-lanceolatis, extrinsecus tomentosis. 

Blattstiel 3—4 mm lang, Spreite 3,5—4,8 cm lang, 4,8—3 cm breit. Blütenstiele 
4,5— 4,7 cm lang. Blütenknospen (kurz vor dem Aufbrechen) etwa 2—2,5 mm dick. 

Angola: Golungo Alto, selten vorkommend (Wzrwirscu n. 986. — In 
Blütenknospen im August und September). 

OrrvEn hat in Fl. trop. Afr. I. p. 97 die soeben beschriebene Pflanze als Capp- 
viminea Hook. f. et Thoms aufgeführt. Diese Bestimmung ist sicher unrichtig. Sie hat 
schon aus pflanzengeographischen Gründen wenig Anspruch auf Wahrscheinlichkeit ; 
denn Capp. viminea ist bisher nur bekannt aus dem Himalaya und aus Tenasserim, 
unsere Pflanze dagegen nur aus Angola, ist also in dem ganzen ungeheuren dazwischen- 
liegenden Gebiete noch niemals beobachtet worden! Aber auch morphologisch unter- 
scheiden sich, wie aus der Beschreibung hervorgehen dürfte, die beiden Pflanzen sehr 
scharf. Übrigens hat dies auch schon Hiers bemerkt und unsere Pflanze (in Welw. 
P. I. p. 32) als Capp. viminea Oliv. (non Hook. f. et Thoms) aufgeführt, leider ohne sie 
Incu zu benennen. 
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C. lilacina Gilg n. sp.; >frulex humilis squarrosus< glaber, ramis 
brunneo-flavescentibus laevibus, spinis recurvatis manifeste evolutis; foliis 
breviter petiolatis, ovato-oblongis vel potius rhomboideis, apice breviter 
late acuminatis, sed apice ipso rotundalis, basi rotundatis vel subrotun- 
datis, rarius subcuneatis, membranaceis, supra nitidis, subtus opacis, nervis 
lateralibus utrinque 3—4 margine curvato-conjunctis supra vix conspicuis, 
subtus manifeste prominulis; floribus binis vel ternis raro quaternis axil- 
laribus suprapositis manifeste pedicellatis; sepalis ovatis acutiusculis mar- 
gine barbatis, ceterum glabris »lilacinis«; petalis quam sepala sesquilon- 
gioribus, »albido-flavescentibus«, oblongis, rotundatis, intus glabris, extrin- 
secus dense vel densissime griseo-tomentosis; staminibus petala plus duplo 
longit. superantibus; gynophoro stamina manifeste superante; ovario parvo 
ovato, stylo brevi, stigmate subpunctiformi. 

Blattstiel 4—5 mm lang, Spreite 3,5—4 em lang, 4,5—2 cm breit. Blütenstiele 
6—8 mm lang. Kelchblátter etwa 4 mm lang, 3 mm breit. Blumenblütter 6—7 mm 
lang, 2—2,5 mm breit. Staubblätter 1,5—4,6 cm lang, Gynophor 2,2—2,4 cm lang. 

Sansibarküste: Usaramo, Puguberge, in der Buschsavanne auf san- 
digem Laterit, 200 m ü. M. (Gorrze n. 6. — Blühend im October). 

Ist mit C. Welwitschi? verwandt, aber von derselben leicht zu unterscheiden. 

€. Thonningii Schum. in Schum. et Thonn. Guin. Pl. p. 236. 

Syn.: C. linearifolia Hook. f. Fl. Nigrit. p. 217. 

C. dioica Gilg in Notizbl. d. Bot. Gartens und Museums Berlin I. 108. 

Mir liegt jetzt diese Pflanze von folgenden Standorten vor: 

Oberguinea: Brass (ArzeLtus), Dahome (Newron a. 1886), Togo, 
Lome, im Strandbusch sehr verbreiteter, 1,5—3 m hoher, sich anlehnender 
oder bis in die höchsten Bäume kletternder Strauch (WanNECKE n. 60. — 
Blühend im Februar; n. 384. — Blühend im August). 

Ich habe mich davon überzeugt, dass C. dioica als Art nicht aufrecht zu erhalten ist 
is als Synonym zu C. Thonningit gezogen werden muss. Auffallend ist mir allerdings, 
ia bariy SOR IS von der Zweihäusigkeil der Pilanze erwähnt, An dem außerordent- 

ichen mir vorliegenden Material habe ich stets nur rein 3 Blüten beobachtet. 
E, elaeagnoides Gilg n. sp.; frutex verosimiliter divaricatus ramis 
Jumoribus dense flayescenti-tomentosis, demum  glabrescentibus vel glabris, 
"pinus reflexis manifeste evolutis; foliis lanceolatis, apice rotundatis, sed 
Apice ipso brevissime apiculatis, basin versus sensim in petiolum brevem 
densissime fulvo-tomentosum angustatis, subchartaceis, junioribus dense 
fulvo- vel aureo -tomentosis, mox sensim glabratis, nervis venisque vix 
conspicuis ; floribus parvis in foliorum axillis 3—5-fasciculatis, breviter 
pedicellatis, pedicellis dense fulvo-tomentosis; sepalis 4 ovatis acutis, dense 
lomentosis; petalis sepala longit. subduplo superantibus extrinsecus dense 
STIseo-tomentosis, intus glabris, spathulatis; staminibus paucis, 8—10, se- 


ala : 3 

p paie excedentibus; gynophoro stamina longit. adaequante. 

is lattstiel 3-4 mm lang, Spreite 2,5—3,5 cm lang, 6—8 mm breit. Blütenstiel 
r mm lang. Kelchblätter etwa 3 mm lang. 2—2.5 mm breit. Blumenblätter 


P 
—6 mm lane ol $ 3 AS v è “ n li o 
S; Oben 2 mm breit. Gynophor 3,5—4 mm lang. 
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Deutsch-Ostafrika: Usure (Fıscher n. 13. — Blühend im October). 

Verwandt mit C. Rothii Oliv. 

€. zizyphoides Gilg n. sp.; frutex ut videtur divaricato-ramosus 
ramis junioribus parce griseo-pilosis, mox glabratis, spinis reflexis mani- 
feste evolutis; foliis breviter petiolatis ovalibus vel ovali-oblongis, apice 
basique rotundatis vel saepius apice emarginatis, sub anthesi subcoriaceis 
usque coriaceis, parce griseo-pilosis, sed mox glabrescentibus, nervis late- 
ralibus utrinque 4—5 supra subtusque manifeste prominentibus, venis in- 
conspicuis; floribus parvis in foliorum axillis 2—4 fasciculatis, breviter 
pedicellatis, pedicellis dense griseo-tomentosis; sepalis late ovatis, subrotun- 
datis vel rotundatis, extrinsecus dense fulvo-tomentosis; petalis sepala sub- 
duplo longit. superantibus, spathulatis, utrinque glabris; staminibus paucis 


(cr. 8) petala longit. aequantibus; gynophoro staminibus aequilongo. 

Blattstiel 3—4 mm lang, Spreite 2,5—3,8 cm lang, 1,8—2,8 cm breit. Blütenstiele 
3—4 mm lang. Kelchblátter cr. 3 mm lang, 2,5 mm breit. Blumenblätter 5—6 mm 
lang, 2 mm breit. 


Deutsch-Ostafrika: Kitangula (Karagwe), 4470 m ü. M. (STUHLMANN 
n. 1642. — Blühend im Februar) — Vielleicht gehört hierher auch eine 
im Centralafrikanischen Seengebiet bei Sséke von STUHLMANN (n. 4196) 
gesammelte, mir leider nur in unentwickelten Knospen vorliegende Pflanze. 

Verwandt mit C. Roth?? Oliv. 

C. Oliveriana Gilg n. sp.; frutex ut videtur divaricato-ramosus, ramis 
junioribus densissime fulvo-sericeo-tomentosis, demum glabris, spinis re- 
flexis manifeste evolutis; foliis petiolatis, oblongis vel ovato-oblongis, apice 
basique rotundatis, apice ipso brevissime apiculatis, adultis (sub anthesi 
evolutis!) coriaceis vel rigide coriaceis, junioribus dense vel densissime 
fulvo-sericeo-tomentosis, mox glabratis, nervis lateralibus utrinque 2—3 
supra paullo impressis, subtus ita ut venis omnino inconspicuis; floribus 
(nondum satis evolutis) parvis in foliorum axillis in cymulas 8—12-floras 
brevissimas densissimeque confertas dispositis, breviter pedicellatis, pedi- 
celis densissime fulvo-sericeo-tomentosis; sepalis ovatis acutiusculis extrin- 
secus dense fulvo-sericeis; petalis ut videtur sepala Jongit. subduplo super 
antibus, spathulatis; staminibus 18— 920. 

Blattstiel 6—8 mm lang, Spreite 2,3—4,5 cm lang, 4—1,8 cm breit. Blütenstiele 
4—6 mm lang. Kelchblätter 2,5—3 mm lang, 4,5—2 mm breit. 

Sierra Leone (AFZELtUS). 

C. Oliveriana Gilg ist, wie C. elaeagnoides Gilg und C. xixyphoides Gilg, mit C. Ro- 
thii Oliv. verwandt. Die Arten sind jedoch von einander sehr gut unterschieden. 

C. Warneckei Gilg n. sp.; »frutex spinosus usque 2 m altus« ramis 
dense sed brevissime brunneo-pilosis; foliis ovatis vel potius subrhomboideis, 
apice sensim acutatis vel breviter late acute acuminatis, basi in petiolum 
brevissimum cuneatis, subchartaceis, junioribus pilis minimis stellatis laxius- 
cule obsitis, adultis glabris, nervis lateralibus utrinque 3—4 utrinque mani- 
feste prominentibus, venis numerosissimis densissimeque reticulatis supr? 
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manifeste prominulis, subtus fere inconspicuis; floribus solitariis axillaribus 
pedicellatis; sepalis inaequalibus, 2 exterioribus late obovatis acutis, glabris, 
subcoriaceis, 2 interioribus omnino petaloideis ita ut petalis 4 oblongo- 
lanceolatis, membranaceis, sepala longit. subtriplo superantibus, extrinsecus 
dense griseo-pilosis, intus inferne glabris, sed apicem versus densiuscule 
griseo-pilosis; staminibus oo petala longit. superantibus; gynophoro stamina 


longit. subadaequante; »fructibus usque ad 8 cm longis, 6—9-angulis«. 
Blattstiel 2—2,5 mm lang, Spreite 3—5 cm lang, 2—2,8 cm breit. Blútenstiel 


7—3 mm lang. Äußere Kelchblätter 7—8 mm lang, 5 mm breit, innere Kelchblätter 
so wie die Blumenblätter 4,6—2,2 cm lang, 3—5 mm breit. Staubblätter etwa 2,5— 
2,6 cm lang. Gynophor etwa 2 cm lang. 

Togo: im Steppenbusch, aber auch sonst häufig bei Lome (WARNECKE 


n. 258. — Blühend im September). 
Die neue Art ist verwandt mit C. rosea Klotzsch. 


Boscia Lam. 


Von dieser Gattung besitzen wir eine sehr eingehende Bearbeitung 
durch A. PsstaLozzı !. Wir verdanken diesem Forscher eine vollständige 
Aufarbeitung aller damals in den Herbarien vertretenen Materialien, vor 
allem aber eine scharfe Scheidung der zahlreichen Arten, hauptsächlich 
auf Grund einer sehr genauen anatomischen Untersuchung. Ganz besonders 
anzuerkennen ist es, dass PrsrALOzzi nicht, wie es so vielfach geschieht, 
die anatomischen Befunde einseitig überschätzt, sondern in gleichmäßiger 
x «se exomorphe und endomorphe Merkmale berücksichtigt. Auffallend 
ist mir nur, dass der Autor nicht versucht hat, auf Grund seiner ge- 
Duden Kenntnis der einzelnen Arten einen Schlüssel der Gattung zu geben, 
m welchem die Species nach ihrer Verwandtschaft angeordnet sind. Denn 
der »Schlüssel zur Bestimmung der Boscia-Arten vermittelst der Blatt- 
: e, welcher sich am Schlusse der PrsraLozzrschen Arbeit findet, 
A we Mi mich mehrfach überzeugte, sehr wohl brauchbar zur richtigen 
od de der neu einlaufenden Materialien und zur sicheren Fest- 
mais. Arten, er führt jedoch die Arten der Gattung ohne jegliche 
spiel cs P verwandtschaftlicher Verhältnisse auf. Um nur ein Bei- 
schie dii d ren, so zerfällt die Gattung Boscia in zwei sehr shórt ge- 
verlängert ruppen: die Arten der ersten Gruppe besitzen große Blüten in 
in "itia, lockeren Trauben, die der zweiten Gruppe sehr kleine Blüten 
Büscheln. dichten, oft fast doldigen Trauben oder Rispen oder in 
Zwischengl; E existieren zwischen diesen beiden Sectionen absolut keine 
kann SN er, wie ich auf Grund eines sehr reichen Materials versichern 
das Te sie als natürlich betrachtet werden müssen, was auch auf 
= e durch den sehr gleichartigen Habitus der großblütigen Species 


1) A. ; 
PESTALOZZ1, Die Gattung Boscía Lam., in Bull. Herb. Boiss. VI. (1898). 
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bestätigt wird. Und doch finden wir in dem Schlüssel PresrALOzzis die 
Arten der beiden Sectionen an den verschiedensten Stellen mit einander 
vermengt, ja wir finden die großblütigen Arten in die beiden Unterab- 
teilungen des PrsraALOozzr'schen Schlüssels auseinander gerissen. 

Da es mir notwendig erschien, die Arten der Gattung im Herbarium 
móglichst nach ihrer Verwandtschaft anzuordnen, so habe ich versucht, 
im folgenden einen natürlichen Schlüssel der Arten von Boscia aufzustellen. 
Ich glaube, dass derselbe im allgemeinen die natürliche Verwandtschaft der 
Arten zum Ausdruck bringt, verhehle mir jedoch auch nicht, dass reich- 
licheres und instructiveres Material später an einzelnen Punkten noch Ab- 
änderungen und Verbesserungen nötig machen wird. 

Von den Arten führe ich nur diejenigen an, welche neu zu beschreiben 
sind oder bei welchen ich glaube, Bemerkungen anführen zu sollen. 


Clavis specierum. 


A. Flores majusculi vel pro genere magni (9—14, raro 
8 mm tantum diam.), in racemos elongatos multifloros 
laxos vel laxiusculos dispositi, longe pedicellati. 
a. Folia subtus dense longeque pilosa, magna lataque 4. B. urens Welw. 
b. Folia subtus papillis parvis obtecta, magna lataque 2. B. rotundifolia Pax 
c. Folia glaberrima, anguste oblonga usque anguste 
lanceolata. 
4. Nervi venaeque utrinque manifeste prominentes. 
I. Folia margine callis corneis numerosis instructa, 
pseudodentata, . . ... .... .. ... 8. B. elegans Gilg 
II. Folia margine haud callosa, laevia . . . . . 4. B. grandiflora Gilg 
3. Nervi venaeque subtus manifeste impressi, supra 
paullo prominentes. Folia margine laevia . . . 5. B. suaveolens Gilg 
y. Nervi venaeque supra manifeste impressi, subtus 
prominentes. 
L Folia anguste obovata vel obovato-oblonga. . 6. B. mossambicensis Klotzsch 
II. Folia lanceolata vel oblongo-lanceolata. 
4. Flores 9—40 mm diam. Sepala cr. 2 mm 


lata. Filamenta tenuia . ..... .. +. 7. B. Hildebrandtii Gilg 
2. Flores 43—14 mm diam. Sepala 3—3,5 mm 
lata. Filamenta crassa . . . . . . . . . 8. B. pachysandra Gilg 
ò. Nervi venaeque utrinque manifeste impressi . . 9. B. Welwitschi? Gilg 


B. Flores parvi (3—5, rarissime usque 6 mm diam.) in 
racemos, paniculas, fasciculos vel pseudoumbellas bre- 
ves dispositi, dense vel densissime conferti. 
à. Flores in panieulas compositas myrianthas aphyllas 
dispositi. 
a. Folia obovata vel obovato-oblonga, venis utrinque 
manifeste angustissimeque reticulato-prominen- 
bus. e ouo. Porcio 9^9» 9 Ro. kso Ms Batany most BR 
3. Folia oblonga vel ovato-oblonga, venis paucis 
laxis saepiusque vix conspicuis. 
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I. Folia utrinque glaberrima. 
4. Folia adulta ovata usque oblonga, usque 
9 em longa, nervo marginali vix prominente 44. B. senegalensis Lam. 
2. Folia adulta oblongo-lanceolata vel ovato- 
lanceolata, 12—15 cm longa, sublignosa, 
nervo marginali manifeste prominente. . . 12. B. somalensis Gilg 
Il. Folia utrinque vel subtus tantum breviter sed 
dense pilosa. 
1. Inflorescentiae speciales subumbelliformes. 
Venae numerosae utrinque manifeste pro- 
minentes. . .. 2.93 xav s os A Bi octandro Hochst. 
2. Inflorescentiae pomada biovitéi racemosae. 
Venae paucissimae, vix conspicuae . . . . 44. B. polyantha Gilg 


b. Flores in racemos breves confertos saepius sub- 
umbelliformes dispositi. 
«. Folia magna vel majuscula, ovalia usque late 
ovalia, supra pam subtus dense breviterque 
grseo-pilosa . . . ........ . . . . + M5. B. hypoglauca Gilg 
3. Folia majuscula, ovato- bloss usque lanceolata, 
venis manifeste prominentibus dense reticulatis. 
L Folia glaberrima . .. .......... 46. B. angustifolia A. Rich. 
IL Folia subtus pilosa. 
. Folia subtus parce scabrideque pilosa. Nervi 
supra impressi . . . 2s s. s s 47. B. firma Radik. 
2. Folia subtus densissime nngusnilenus pi- 
losa. Nervi utrinque valde prominentes. . 48. B. caloneura Gilg 
y. Folia oblonga usque lanceolata, majuscula (5 cm 
et ultra longa, rarissime 4 em tantum) et latius- 
cula, venis vix conspicuis haud reticulatis. 
I. Folia oblonga usque oblongo-lanceolata. Flores 
densissime conferti, subumbelliformes . . . . 19. B. teitensis Gilg 
ll. Folia lanceolata usque anguste lanceolata, in 
acumen longum pungens exeuntia. 
1. Flores minimi subumbelliformi-conferti. Folia 
parva, usque 5 cm longa. Nervi numerosi, 
paralleli, in foliis adultis manifeste promi- 
Béhles, . 25. 1.. 2.5. eoe 88. B. pungens: Gilg 
. Flores parvi, sed majores in racemos mani- 
festos breves dispositi. Folia longit. 5 cm 
manifeste excedentia. Nervi pauci. 
* Folia adulta subcoriacea, viridia, nervo 
marginali haud incrassato . . . . . . . 24. B. salicifolia Oliv. 
** Folia adulta rigide coriacea vel Aalen 
sublignosa, grisea, nervo marginali mani- 
feste incrassato. 
t Folia oblonga usque oblongo-lanceo- 
lata. Nervi venaeque majores supra 
manifeste prominentes, . . . . . . . 22. B. aylophylla Gilg 
++ Folia lanceolata. Nervi supra vix pro- 
minentes . . 93. B. coriacea Pax 
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7. Folia parva vel minima, raro usque ad 3, ra- 
rissime usque ad 5 cm longa, venis plerumque 
vix conspicuis haud reticulatis. 
I. Folia obovata usque lanceolata, membranacea. 
4, Folia glabra vel subglabra. 
* Folia late- usque oblongo-lanceolata, apice 
basique angustata, haud apiculata . . . 94. B. matabelensis Pest. 
** Folia obovata, basi cuneata, apice rotun- 
data, sed apice ipso manifeste apiculata. 25. B. filipes Gilg 
2. Folia utrinque dense vel densiuscule pilosa 26. B. transvaalensis Pest. 
II. Folia obovata, minima, coriacea usque rigide 
coriacea. 
4. Folia 3—6 mm tantum longa, 2,5—4 mm 
lata, petiolo 1—2 mm longo. . . 97. B. foetida Schinz 
2. Folia 4,3—2 cm longa, 7—10 mm lata, pe- 
tiolo 4—5 mm longo . vo... s 28. B. Fischeri Pax 
III. Folialanceolata usque lineari-lanceolata, coriacea. 
1. Folia glabra vel subglabra. 
* Folia 12—15 mm longa, 6—8 mm lata, 
petiolo 3—4 mm longo . 2... . 29. B. arabica Pest. 
** Folia 10—15 mm longa, 4,5—2,5 mm 
lata, petiolo 4—2 mm longo. . . . . . 30. B. microphylla Oliv. 
2. Folia utrinque breviter sed dense pilosa. 
* Folia pluria ramis abbreviatis insidentia, 
apice rotundata, rarius + acutata . . . 34. B. Pechuelii O. Ktze. 
** Folia semper solitaria, regulariter alter- 
nantia, manifeste acutata 2. . 32. B. Pestaloxxiana Gilg 
c. Flores minimi, in fasciculos axillares ramis abbre- 
viatis insidentes dispositi. 
«. Folia membranacea. . . 22 . . . . . . . . 88. B. kalachariensis Pest. 
8. Folia coriacea . . 2 2 222222022. 4 34, B. Rehmanniana Pest. 


Wie schon PzsrALozzi ganz richtig hervorhob, gehört die aus Indien 
beschriebene Boscia variabilis Coll. et Hemsl. (in Journ. Linn. Soc. XXVIII. 
[1891] p. 48, t. 1) ganz sicher nicht zur Gattung Boscia. Ob die Art 
jedoch zu Maerua oder zu einer anderen Gattung der Capparidaceae 1 
stellen ist, wage ich nach der offenbar recht flüchtig gezeichneten Tafel 
nicht zu entscheiden. 


48. B. caloneura Gilg in Engl. Bot. Jahrb. XXVIII. p. 390. 

Zu dieser von mir neuerdings beschriebenen Art gehürt, wie ich mich 
jetzt überzeugte, auch die Pflanze, die Fischer im Massaihochlande $i 
Marara sammelte und die ich früher (Engler, Pflanzenw. Ostafr. C, p. 186) 
als B. salicifolia Oliv. bestimmt hatte. 

22. B. xylophylla Gilg in Ann. R. Ist. Bot. Roma VI. p. 90. 

Pestarozzı hält diese Art für identisch mit B. coriacea Pax, 0 
er von beiden Arten nur einige Blätter gesehen hat. Auch mir cn 
von vorn herein sicher (vergl. l. c.), dass B. zylophylla sehr nahe pd 
wandt ist mit B. coriacea; aber auch jetzt noch halte ich beide Arte» 


bgleich 


E. Gilg, Capparidaceae africanae. 221 


verschieden. Die ausgewachsenen Blätter von B. coriacea sind lanzettlich 
bis schmal lanzettlich, laufen in eine lange, scharfe Spitze aus und besitzen 
stets eine normale, grüne Farbe. Im Gegensatz dazu sind die Blätter von 
B. zylophylla verhältnismäßig kürzer und breiter, die Spitze ist viel kürzer 
oder fehlt oft ganz, die Farbe ist ein fahles Grau. 

Mein Material von den beiden Arten hat sich recht bedeutend ver- 
mehrt, ohne dass ich eine Vereinigung jener vorläufig für notwendig oder 
angebracht hielte. 


25. B. filipes Gilg n. sp.; frutex verosimiliter divaricatus glaber, 
ramis brunneo-nigrescentibus; foliis obovatis vel potius anguste obovatis, 
apice rotundatis, sed apice ipso longe et acute apiculatis, basin versus 
sensim in petiolum longiusculum cuneatis, membranaceis, integris, supra 
nitidulis, subtus opacis, nervis venisque utrinque vix conspicuis; floribus 
minimis in racemos axillares breves vel brevissimos 7—12-floros brevi- 
pedunculatos dispositis, longipedicellatis, pedicellis filiformibus, glabris; se- 
palis ovalibus acutis, parce pilosis; staminibus paucis (6—8). 

Blattstiel 2—2,5 mm lang, Spreite 1,3—4,5 cm lang, 4—5 mm breit. Trauben- 


stiel 2-3 mm lang, Blütenstielehen 6—9 mm lang. Kelchblätter etwa 2,5 mm lang, 
1,5 mm breit. 


Mossambik: Lourenzo-Marques, in Gebúschen, 50 m ü. M. (SCHLECHTER 
n. 41707. — Blühend im December). 


32. B. Pestalozziana Gilg n. sp.; »frutex divarieatus decumbens, a 
basi ramosus, ramis junioribus dense pilosis«; foliis solitariis alternantibus, 
lanceolatis usque lineari-lanceolatis, apice acutis vel acutissimis, basi in 
petiolum brevem cuneato-angustatis, coriaceis, utrinque brevissime, sed 
densiuscule vel dense pilosis, nervis venisque utrinque inconspicuis; floribus 
minimis in racemos axillares breves brevipedunculatos saepius subumbelli- 
formes 8—1 4-floros dispositis, brevipedicellatis, pedunculis pedicellisque 
dense ve] densissime hirtis; sepalis ovalibus acutis parce pilosis; stamini- 
bus 6—7 elongatis. 


ES Blattstiel 3 mm lang, Spreite 3—4,5 cm lang, 4—5 mm breit. Traubenstiel 
mm lang, Blütenstielchen 3—5 mm lang. Kelchblátter 2,5—3 mm lang, 4,5 mm breit. 
Angola: Mossamedes, an trockenen, sandigen Plätzen, zwischen Mato 

dos Carpinteiros und Paó (WzLwirscn n. 982. — Blühend im Juni); Huilla 

(Antungs n. A. 104). i 


B Die neue Art ist von OLtver (Fl. trop. Afr. I. 93) und Hiers (Welw. Pl. I. 34) zu 
i salicifolia gezogen worden, was mir nicht möglich zu sein scheint, wie aus der Be- 
Mmungstabelle deutlich hervorgeht. Pestarozzı hat von dieser Pflanze offenbar Ma- 


terial nicht gesehen. 
Buchholzia Engl. 


B. Engleri Gilg n. sp.; »arbor divaricato-ramosa 3—4 m alta« gla- 
err ; : ; ETAT :latis- folii 

"i Ima, ramis brunneo-nigrescentibus, longitudinaliter striolatis; foliis longe 

nferioribus longissime petiolatis (stipulis haud visis) obovatis, apice 
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breviter vel brevissime et late aeuminatis, basi cuneatis vel rotundato- 
cuneatis, coriaceis vel subcoriaceis, nervis lateralibus 9—41-jugis supra 
manifeste impressis, subtus valde prominentibus, venis numerosis vel numero- 
sissimis utrinque parce prominulis, lamina supra nitidula, subtus opaca; 
»floribus flavescentibus« in racemos axillares longipedunculatos aphyllos 
multifloros densifloros dispositis, pedicellis tenuibus subelongatis, bracteis 
haud visis; sepalis obovatis rotundatis; disco crasso manifeste dentato vel 
denticulato; staminibus oo longissime exsertis; gynophoro stamina mani- 
feste superante; ovario anguste oblongo. 


Die Pflanze besitzt in der Länge sehr wechselnde Blattstiele; die Stiele der unteren 
Blätter werden bis 12 em lang, die der oberen Blätter verkürzen sich allmählich bis 
auf 1,5 cm. Die Blattspreite ist 14—35 cm lang, 5—41 cm breit. Blütentrauben bis 
18 cm lang, dabei beträgt der blütenlose Stiel 4—6 cm.  Blütenstielchen 4—1,4 cm 
lang. Kelchblätter 3—4 mm lang, 2—3 mm breit. Discus mindestens 2 mm hoch. 
Staubblätter etwa 2 cm lang. Gynophor 2,2—2,3 cm lang. Fruchtknoten ¿—6 mm 
lang, 4 mm dick. 


Kamerun: Bipinde, auf einer Insel im Lokundje im lichten Busch 


(Zenker n. 1085. — Blühend im September); Johann-Albrechtshóhe, am 
Wege nach Munda, im lichten Busch (Sraupr n. 764. — Blühend im De- 


cember); GroB-Batanga, im trockenen Buschwald (Drwkraer n. 1405. — 
Blühend im Januar). 

Diese schöne Pflanze, welche mir in außerordentlich reichlichen Exemplaren vor- 
lag, unterscheidet sich von den beiden bisher bekannten Arten der Gattung auf den 
ersten Blick durch die viel größeren Blüten. 


Cadaba Forsk. 


C. macropoda Gilg n. sp.; frutex ramis nigrescentibus glabris; foliis 
parvis oblongis vel anguste obovato-oblongis, apice rotundatis vel saepius 
paullo emarginatis, basi sensim in petiolum brevissimum cuneatis, sub- 
coriaceis vel coriaceis, utrinque opacis, utrinque dense sed minutissime pF 
losis (pube saepius vix lente conspicuo!), nervis venisque utrinque incon- 
spicuis; floribus semper singulis vel binis ramos abbreviatos laxe foliosos 
terminantibus pro genere magnis, breviter pedicellatis, bracteis minimis VIX 
conspicuis; sepalis omnibus subaequalibus ovatis acutis; petalis 0; andro- 
gynophoro valde elongato sepala 4—5-plo longit. superante; staminibus ul 
videtur semper 5 in parte androgynophori 5/¿ superiore omnibus abe 
tibus et illud longit. fere adaequantibus; disco vel appendice aurantiaco 
basi androgynophori adnato et ejus !/,— t/; longit. aequante tubum crassum 
basi valde ampliatum apice manifeste angustatum formante, verosimiliter 
subcereo; ovario lineari parce et brevissime piloso. 

Blätter 4—1,5 cm lang, 3—6 mm breit, Blattstiel 2 —3 mm lang. plütenstielchen 
6—7 mm lang. Kelchblátter 8—10 mm lang, 6 mm breit. Androgynophor im ganzen 


A : x : x E : ^ 7 ng. 
4,5 cm lang, in 3,5 cm Höhe gehen die Staubblütter ab, Staubfüden 6—/ mm lang 
Appendix 1—1,2 mm lang. an der Basis etwa 6 mm dick, Fruchtknoten 5 mm lang: 


un- 
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Britisch-Betschuana-Land: bei Makalapsi (PassarGE n. 48. — 
Blühend im August). 
Einheim. Name: mocholéla. 


Die neue Art ist verwandt mit C. natalensis Sond., weicht jedoch von derselben 
ab durch größere Blüten und durchaus anderen Appendix. 


Maerua Forsk. 


M. pubescens (Klotzsch) Gilg und M. scandens (Klotzsch) Gilg. 

Die von Krorzscu (in Peters Moss. Bot. 165) veröffentlichten Streblo- 
carpus pubescens und Str. scandens zieht OLtver (in Flora trop. Afr. I. 84) 
als Synonyme zu Maerua nervosa (Hochst.) Oliv.; meiner Ansicht nach 
durchaus zu Unrecht. M. nervosa und M. pubescens sind nahe mit ein- 
ander verwandt, beide Arten sind in Deutsch-Ostafrika sehr verbreitet und 
lagen mir in zahlreichen Exemplaren vor, ohne dass ich jemals Zwischen- 
formen hätte nachweisen können. M. scandens (Klotzsch) Gilg weicht von 
den beiden anderen soeben besprochenen Arten durch Habitus, Blattform 
und Nervatur, vor allem durch die Blütengröße derartig ab, dass eine Iden- 


tificierung vollständig ausgeschlossen ist. Sie ist verwandt mit Maerua 
Holstii Pax. 


M. retusa Gilg n. sp.; frutex vel arbor ramis flavescentibus dense 
breviterque pilosis, demum glabris brunneis; foliis trifoliatis vel superioribus 
saepius simplicibus (petiolo foliisque lateralibus abortivis!), foliolis oblongis 
vel obovato-oblongis, apice semper manifeste retusis, basi cuneatis vel 
tuneato-rotundatis, chartaceis, utrinque densiuscule vel dense breviter pi- 
losis, Opacis, nervis lateralibus utrinque 4—6-jugis angulo acutissimo ab- 
euntibus inter sese parallelis, venis numerosis angusteque reticulatis supra 
parce subtus manifeste prominentibus; floribus apicem caulis ramorumque 
versus in racemos axillares vel terminales aphyllos (bracteis minimis vix 
conspicuis) 7 — 12-floros breves, sed densos dispositis, longipedicellatis; cu- 
Pula anguste infundibuliformi, disco dentato-crenulato aucta, ita ut pedicelli 
densiuscule pilosa; sepalis obovato-oblongis acutiusculis, extrinsecus laxe 
pilosis; petalis obovato-oblongis acutiusculis sepalorum */¿ longit. paullo 
superantibus; androphoro eupulam manifeste superante stamina oo valde 
exserta gerente; ovario pyriformi, stigmate sessili crasse pulvinari; fructu 
coo oblongo-sphaerico, brevissime tomentoso, 1—2-spermo, haud 

‚toruloso) 
ern (der gedreiten Blätter!) 1,3—2,5 xm lang, Bláttchenstiel e 
bil p.i on lang, Mc S FB ciu veneti uec ini RAN p 
E an er 2 cın lang, fast ganz mit Blüten bese r? 5 le ur 

imen auf den Cupularteil 3—4 mm. Kelchblátter etwa 8, 


5 adis 
jaro breit. Staubfäden 1,6—1,8 cm lang. Gynophor 2,1—2,3 cm lang. Frucht 
"7*2 em lang, 7—40 mm dick. 
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Sansibarküste: Mtemere am Rufidschi, auf sandigem Moorboden im 
Überschwemmungsgebiet, 250 m ü. M. (Gorrze n. 55. — Blühend und 
fruchtend im November). 

Die neue Art gehört in die Verwandtschaft von M. nervosa Hochst. und M. Hol- 
stit Pax. 

M. trachycarpa Gilg n. sp.: caule juniore dense brunneo-tomentoso; 
foliis breviter petiolatis, petiolo dense tomentoso, oblongis usque ovato-lan- 
ceolatis, apice subrotundatis, apice ipso manifeste apiculatis, basi sensim 
angustatis vel saepius rotundato-cuneatis, rigide membranaceis, supra glabris, 
subtus puberulis, demum glabrescentibus, utrinque opacis, nervis lateralibus 
paucis utrinque parce prominentibus, venis paucissimis laxissime reticulatis 
utrinque vix conspicuis; floribus... in apice caulis ramorumque in racemos 
multifloros densifloros (8—12-floros) dispositis, bracteis nullis, pedicellis 
longiusculis; fructibus gynophoro elongato stipitatis subglobosis vel globoso- 
ovalibus, exocarpio coriaceo-crustaceo, brunneo, densissime rugoso-punctato, 
glabro; seminibus parvis paucis (6—8). 

Blattstiel 2—3 mm lang, Spreite 3—7 cm lang, 1,5—2,7 cm breit. Fruchtstiel 
etwa 1,5 cm lang, Gynophor der Frucht etwa 2,5 cm lang, Frucht selbst 4—1,7 Cm 
lang, 1—1,3 cm dick. Samen etwa 3 mm lang, 2 mm dick. 

Centralafrikanisches Seengebiet: SW-Albert Nyansa, 630 m 
ü. M. (SrunzwmaNN n. 2847. — Fruchtend im November 1891). 

Verwandt mit M. aethiopica (Fenzl, Oliv. 

M. Goetzeana Gilg n. sp.; »frutex subherbaceus vix 1/¿ m altus 
ramis flavescentibus dense vel densissime pilosis; foliis obovatis vel obo- 
vato-ovalibus usque ovalibus, apice rotundatis, apice ipso breviter apicu- 
latis, basin versus sensim in petiolum breviusculum crassum angustatis, 
chartaceis vel subcoriaceis, utrinque dense sed brevissime scabrido-pilosis, 
nervis lateralibus 6—7-jugis inter sese parallelis inferne valde approximatis, 
superne remotis, angulo acutissimo abeuntibus et margine obsolete curvato- 
conjunctis supra parce subtus alte prominentibus, venis subnumerosis ur 
gusteque reticulatis. subtus manifeste prominentibus, supra inconspiculs, 
floribus ... in apice caulis ramorumque in racemos verosimiliter paucifloros 
sed densifloros ebracteatos dispositis; fructibus (maturis) longe pedicellats, 
gynophoro elongato, oblongis vel saepius sphaerico-oblongis, basi sensim 
breviter attenuatis, apice obtuse conicis, brunneo-nigrescentibus, densissime 
sed brevissime tomentosis cylindraceis vel saepius medio semel paullo con- 
strictis; seminibus paucis (5—6) parvis vel minimis subconfertis. 

Blattstiel 5— 6 mm lang, Spreite 5—8 cm lang, 2,5—5 cm breit. Fruchstiel ges 
2,5 cm lang, Gynophor 2—2,5 cm lang, Frucht selbst 4,7—3 cm lang, 7—10 mm dick. 
Samen 2—2,5 mm im Durchmesser. 

Deutsch-Ostafrika: in der Kissaki-Steppe am Rufidschi, in der 
lichten Baumsteppe auf Laterit meist gesellig auftretend (GOETZE n. 48. — 
Fruchtend im November 1898). 


Einheim. Name: kirungu. 
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Die neue Art, die schon durch ihren Wuchs sehr auffällt, ist mit M. aethiopica 
(Fenzl) Oliv. entfernt verwandt. 


M. angustifolia A. Rich. in Fl. Seneg. p. 29, t. 8. 

Oriver vereinigte (in Oliv. Fl. trop. Afr. I. 85) diese senegambische 
Art mit der in Abyssinien, in Kordofan, in den Ländern am Roten Meer, 
im Somalihochland und in Arabien verbreiteten M. oblongifolia (DC.) A. Rich. 
Wenn es nun auch nicht zu leugnen ist, dass die Früchte sehr überein- 
stimmen und die Blattform beider Arten so sehr wechselt, dass Unter- 
schiede in dieser Hinsicht manchmal nicht nachzuweisen sind, so unter- 
scheiden sie sich doch ganz auffallend durch ein bisher nicht betontes 
Merkmal; die Blüten von M. angustifolia sind durchgángig fast doppelt so 
groß wie diejenigen von M. oblongifolia, der Blütenstand ersterer Art ist 
wenigblütig und locker, der von M. oblongifolia vielblütig und sehr dicht 
gedrängt. Es unterliegt mir demnach keinem Zweifel, dass beide Arten 
auseinander gebalten werden müssen. 


M. Aprevaliana De Wild. et Th. Dur. in Ann. Mus. Congo I. p. 9. 

Diese Art ist ganz hervorragend charakterisiert durch ihre mächtigen 
Blätter, wie sie sonst bei der Gattung nicht bekannt sind. Es wäre mir 
unmöglich, mit Sicherheit anzugeben, wo die Verwandtschaft dieser Art zu 


suchen ist. Am meisten dürfte sie sich wohl noch an M. oblongifolia (DC. 
A. Rich, anlehnen. 


M. calantha Gilg n. sp.; »frutex scandens« glaberrimus; foliis breviter 
petiolatis ovalibus vel ovato-ovalibus, basi rotundalis, apice acutiusculis 
manifesteque apiculatis, sub anthesi (ut videtur omnino evolutis!) subcharta- 
“els vel membranaceis, utrinque opacis, nervis lateralibus 4—5-jugis utrin- 
que manifeste prominulis margine curvato-conjunctis, venis paucis laxe 
reticulatis utrinque prominulis sed saepius vix conspicuis; floribus »albis« 
ade Senere maximis in apice caulis ramorumque in racemum 3—2-florum 
ctissimum dispositis vel saepius solitariis, bracteis nullis, pedicellis mani- 
este evolutis; cupula anguste cylindracea, elongata, pedicellum aequante, 
disco nullo vel minimo; sepalis obovatis vel obovato-oblongis, acuminatis 
acutissimis ; petalis sepalorum vix 1/5 longit. aequantibus, obovatis acutius- 
a pea adi cupulam Rico superante stamina Go Tongissimn d 
uds los oro AHNUNG cr. 5 longit. sequante; ovario oblongo ve 

ua 80 usque cli stamina longit. haud adaequante. | 
ur 2—3 mm lang, Spreite 3—4,5 cm lang, 4,6— 2,6 em breit. Blütenstiel 
a a bus Mor ap: 143 mm lang, 2—2,5 mm dick. a de 
PA es Pian pue etwa 3,5 cm lang. Gynophor 2,5—2,5 cm 
i ang, 2 mm breit. 

Somalitiefland: am Tana bei Fullekullesat, im Uferwald (Thomas 
S DrNBAnDT'schen Tana-Expedition. — Blühend im März 1896). 
Einheim. Name: Kiriole. 


etwa 
Cupul 
lang. 


auf 
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Ich kenne keine Art der Gattung Maerua, welche mit der soeben beschriebenen 
in nähere verwandtschaftliche Beziehungen gebracht werden könnte. Im System der 
Gattung findet M. calantha am besten wohl ihren Platz neben M. oblongifolia. 

M. macrantha Gilg. 

Diese von mir früher (in Ann. R. Ist. Bot. Roma VI. p. 95) beschrie- 
bene, sehr auffallende Art gehört, wie neues Material (Somali: Marro Um- 
berto I.: RusroLr-Riva n. 1144. — Fruchtend im April) ergeben hat, mit 
Sicherheit in die entferntere Verwandtschaft von M. oblongifolia (DC.) A. Rich. 
Wie diese besitzt auch M. macrantha die sehr charakteristische »torulöse« 
Frucht. 


M. virgata Gilg n. sp.; verosimiliter frutex humilis, ramis valde elon- 
gatis tenuibus, virgatis, foliosis, junioribus densiuscule, sed brevissime 
papilloso-pilosis; foliis lanceolatis vel oblongo-lanceolatis, apice rotundatis 
vel acutiusculis, apice ipso semper manifeste apiculatis, basi cuneato-rotun- 
datis usque cuneatis, manifeste petiolatis, adultis chartaceis, utrinque opacis, 
nervis lateralibus majoribus supra subtusque manifeste prominentibus 5—1- 
jugis angulo acuto abeuntibus margine conjunctis nervumque margini sem- 
per parallelum crassiusculum formantibus, venis paucis laxe reticulais 
utrinque prominulis saepiusque vix conspicuis; floribus apicem caulis versus 
in axillis foliorum normalium solitariis axillaribus, numerosis ideoque si 
mavis racemum valde elongatum laxissimum formantibus, breviter pedi- 
cellatis; cupula breviter et anguste cylindracea, pedicelli er. t/s longit. 
aequante, disco parvo vel minimo crenulato-incrassato; sepalis obovato- 
oblongis, acutis; petalis obovato-lanceolatis acutis, basi longe angustato- 
cuneatis, sepalorum cr. */; longit. aequantibus; androphoro cupulam paullo 
superante stamina numerosa valde exserta gerente; gynophoro staminum 
t! longit. aequante; ovario anguste oblongo usque cylindraceo; fructu 
manifeste toruloso. 

Blattstiel 6—8 mm lang, Spreite 3,5—7 cm lang, 6—45 mm breit. Blütenstiele 
!—1,7 em lang. Cupula 4—6 mm lang, 1,5 mm dick. Androphor die Cupula hóch- 
stens 4 mm úberragend. Staubblätter 4,5—2 cm lang. Gynophor 1—4,5 cm lang. 
Fruchtknoten 3 mm lang, kaum 4 mm dick. Frucht sehr stark torulós 2—2,5 em 
lang, 7—8 mm dick. 

Centralafrikanisches Seengebiet: SW-Albert Nyansa, auf Alluvial- 
boden (STUHLMANN n. 2857 u. 2861. — Blühend und fruchtend im November) 

Aus der weiteren Verwandischaft von M. oblongifolia, aber in jeder Hinsicht v0? 
dieser Art verschieden. 

M. sphaerocarpa Gilg. 

Syn.: Boscia Holstii Pax in Engler, Pflanzenw. Ostafr. C, p. 186. 

Wie schon PrsraLozz1 |. c. p. 146) gezeigt hat, gehört Boscia Holsti 
Pax zur Gattung Maerua, was ich auf das sicherste bestätigen kann. Die 
Art muss einen anderen Speciesnamen erhalten, da es schon eine Maeru 
Holst Pax (in Engler, Pflanzenwelt Ostafr. €, p. 187) giebt. 
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M. ramosissima Gilg. 

Syn.: M. angustifolia Schinz in Verh. Bot. Ver. Brandenburg XXIX. 
p. 48. 

Scuisz hat es übersehen, dass schon von A. Rıcuarp eine M. angusti- 
folia (in Fl. Seneg. p. 29, t. 8) aufgestellt worden war. Diese Art wurde 
von Oriver als Synonym von M. oblongifolia A. Rich. aufgeführt, besteht 
aber nach meinen Untersuchungen durchaus zu Recht. Die Scninz’sche 
Art muss infolgedessen einen anderen Namen erhalten. 


M. Denhardtiorum Gilg n. sp.; »frutex« ramis flavescentibus den- 
sissime et brevissime scabrido-pilosis; foliis breviter petiolatis late ovatis 
vel late ovalibus, apice rotundatis vel rotundato-acutis, basi rotundatis vel 
saepius obsolete subcordatis, adultis rigide coriaceis, nitidulis, utrinque 
dense (subtus densius) pilis minimis papillosis obtectis, nervis lateralibus- 
utrinque 4 —5 supra parce prominentibus, subtus inconspicuis, venis utrinque 
omnino inconspicuis; floribus »albidis« polygamis in foliorum axillis semper 
solitariis remotis, longe pedicellatis; cupula breviter campanulata; sepalis 
ovato-lanceolatis usque lanceolatis acutis dense papilloso-pilosis; petalis 0: 
disco manifeste evoluto subcereo dentato-crenato; staminibus elongatis: 
£ynophoro stamina longit. manifeste superante; ovario globoso-ovoideo; 
slylo brevi crasso, stigmate subpunetiformi. 

Blattstiel etwa 2 mm lang und ebenso dick, Spreite 2,5—3,5 em lang, 4,5 —2,7 cin 
Blütenstiel gegen 3 cm lang. Kelchblätter 4 cm lang, 3 mm breit. Staubfäden 


LEE im de 
4 1,5 em lang. Gynophor 4,6—1,7 mm lang. Fruchtknoten 2 mm im Durchmesser. 
Griffel 4 mm lang. 6 


Massai-Tiefland: bei Massa in dem lichten Steppenwald (Thomas 
re der Devmaror'schen Tana-Expedition n. 8. — Blühend im Februar 
96). 


i O ab aadis den m der Sect. Niebuhria. M. Denhardtiorum ist 
i bolygaischa Mäta ausgezeichnet: wir finden bei ihr rein 3 Blüten und echt 
t'maphroditische Blüten. 


breit, 


"us o a Gilg n. sp. frutex verosimiliter subherbaceus humilis 
his i lis trifoliatis ici petiolatis, foliolis parvis manifeste petiolu- 
nguste ovalis vel oblongis apice basique rotundatis vel subrotundatis, 
ne apiculatis, chartaceis vel subcoriacels, utrinque opacis, 
"iis. in e vix conspicuis; floribus. . . apicem caulis ramorumque 
emum lax onorum Solis solitariis, süpremis sine prophyllis, ideoque n 
blica um formantibus; fructibus globosis, pedicello gysophoroque elon- 
> $"»rIS, obsolete verruculosis, exocarpio crustaceo, fragili; seminibus 
pancis (6—8) parvis, polyedricis, 
lang, ee em lang, Blättchenstiel 4—5 mm lang, Blättehen selbst ichs em 
12-46 ad M. OA gegen 2 cm tang, Gynöphor To cm lang. Frucht 
y ımesser. Samen 6—7 mm im Durchmesser. 
anf LLL wer Seengebiet: Kafuro, Karagwe, 1350 m ü. M. 
| ANN n. 1856. — Fruchtend im März). 
15° 
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Obgleich Blüten nicht vorliegen, besteht doch kein Zweifel, dass unsere Art mit 
M. Stuhlmannii Pax verwandt ist. Sie muss also zur Sect. Niebuhria gestellt werden, 
wenn man diese Section anerkennen will. 


M. Currori Hook. f. 

Im Herb. Berol. liegt mir eine Pflanze vor (Süd-Afrika: Hantam- 
Gebirge: Mever), welche genau zu der allerdings recht wenig vollständigen 
Beschreibung der M. Curroré von Hooker und Oliver stimmt. Ganz sicher 
ist mir aber auch, dass dieselbe Pflanze von Harvey als Boscia angusti- 
folia (in Thes. Cap. t. 134) beschrieben und abgebildet wurde, wie ein Ver- 
gleich mit der citierten Tafel ergiebt. Boscia angustifolia Harv. (non 
A. Richard) ist also wohl Synonym zu Maerua Currori Hook. f. 

M. pygmaea Gilg n. sp.; frutex humillimus decumbens glaberrimus: 
foliis trifoliatis, petiolo valde elongato, petiolulis subnullis, foliolis sub an- 
thesi nondum plane adultis oblanceolatis, apice longe acutatis vel si mavis 
longiuseule acute anguste acuminatis, basi longissime cuneatis; floribus »al- 
bidis« in apice caulis ramorumque in racemos densiusculos 7—14-floros 
ebracteatos dispositis, longe pedicellatis; cupula breviter obconica; sepalis 
obovato-lanceolatis, apice breviter apiculatis; petalis 0; staminibus elongatis; 
gynophoro stamina vix superante; ovario anguste oblongo, stigmate sessili 
pulvinariformi. 

Blattstiel etwa 5 cm lang, Blättehen 4—5 cm lang, 8—12 mm breit. Blütenstiel 


etwa 3 em lang. Kelchblätter etwa 4,5 cm lang, 5—6 mm breit. Staubfäden 4,8—1,9 cm 
lang. Gynophor etwa 2 cm lang. Fruchtknoten 6—7 mm lang, 4—4,2 mm dick. 


Nyassaland: bei Kwa Mponda, auf Sandboden im lichten Baumpori 
(Busse n. 618. — Blúhend im December). j 

Die neue Art ist mit M. acuminata Oliv. entfernt verwandt. 

M. socotrana (Schweinf.) Gilg. 

Syn.: M. angolensis var. socotrana Schweinf. ex Bayley Balfour in 
Proc. Roy. Soc. Edinb. XIII. (1883). 

M. socotrana kann unmöglich als eine Varietät der weit verbreiteten 
M. angolensis aufgeführt werden. Sie unterscheidet sich von der letzteren 
außer durch habituelle Merkmale durch bedeutend kleinere Blüten und vor 
allem durch die sehr kurze, fast glockenfórmige Cupula. Die Cupula ist 
bei M. angolensis stets sehr stark verlängert cylindrisch. 

M. arenicola Gilg n. sp.; »frutex vel arbor ramis adultis nigrescen 
tibus«, junioribus densissime flavescenti-pilosis; foliis manifeste petiolatis, 
petiolo densissime flavescenti-piloso, oblongis vel anguste oblongis, apice 
rotundatis usque acutiusculis, apice ipso manifeste apiculatis, basi plerum f 
que cuneatis, rarissime cuneato-rotundatis, adultis coriaceis usque rigide 
coriaceis, utrinque dense (subtus densius longiusque) scabrido-pilosis, De 
lateralibus 6—7-jugis venisque paucis laxe reticulatis in foliis adultis supr? 
manifeste prominentibus, subtus subinconspicuis vel inconspicuis; floribus " 
foliorum superiorum axillis semper solitariis longe pedicellatis, pedicelli 
densissime pilosis; cupula elongato-cylindracea, inferne attenuata; sepalis 
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lanceolatis acutis utrinque dense papilloso-pilosis; petalis 0; disco manifeste 
evoluto profunde dentato, dentibus elongatis filiformibus; staminibus oo 
elongatis; gynophoro valde elongato stamina superante; ovario anguste ob- 
longo saepius sublineari; fructu manifeste toruloso 2—5-plo constricto 
ampliatoque, elongato, lignoso, brunneo. 

Blattstiel 7—40 mm lang, A—1,5 mm dick, Spreite 3,5—5 cm lang, 4—2 cm 
breit. Blütenstiel 2—23,5 cm lang. Cupula 8—1!0 mm lang, 2—3 mm dick. Kelch- 
blátter 1412—1413 mm lang, 4—5 mm breit. Staubblátter 2—2.2 cm lang. Gynophor 
etwa 2,5 cm lang, Fruchtknoten 7—9 mm lang, 1—4,5 mm dick. Gynophor der 
Frucht nach der Blütezeit noch verlängert. Frucht 3—3 cm lang, 6—7 mm dick. 


Deutsch-Súdwest-Afrika: Ganas (Groß-Namaland) (Scuinz n. 332. 
— Blühend im December), Omandongo (Amboland) (Scmmwz n. 333. — 
Fruchtend im Januar), hin und wieder zahlreich am Wege zwischen Usakos 
und Anikab (Gúrica n. 7. — Fruchtend im December), zwischen Hopemine 
und Narramas, als Busch auf hohen Dünen am Knisibthalrand, auf dem 
zusammengewehten Sand weiter wachsend (Starr n. 8) ` 

Diese Art wurde von den Autoren bisher stets als Maerua angolensis bestimmt. 
Zweifellos mit Unrecht. M. arenicola weicht von M. angolensis ab durch die kurzen, 
dicken Blattstiele, die abweichende Blattform, die lederartige Textur des Blattes, die 
dichte Behaarung aller vegetativen und Blütenteile, die viel kürzere Cupula. M. ango- 
lensis liegt mir in mindestens 50 Herbarbogen aus fast allen Teilen des tropischen 
Afrikas vor. Sie erweist sich als eine außerordentlich constante Art, von der Varie- 
täten in kaum irgend einer Hinsicht festzustellen sind. 

M.(?) caudata Pax (in Engler’s Bot. Jahrb. XIV. 305) kenne ich nicht. 
Das Original dieser Art findet sich nicht unter den Capparidaceae des 
Berliner Herbariums, woher die Pflanze beschrieben wurde. Es ist nicht 
unmöglich, dsss sich die Art als N icht-Capparidacee herausgestellt hat 
und zu einer anderen Familie gebracht wurde. Diese Annahme wird um 
so wahrscheinlicher, da das Material, welches Pıx beim Beschreiben vor- 
lag, ein recht unvollständiges war, und die Art auch nur mit einem ge- 


wissen Zweifel zur Gattung Maerua gestellt wurde. 


Thylachium Lour. 
Th. africanum Lour. 

Bei der Bearbeitung der Capparidaceae für EnsLer, Pflanzenwelt Ost- 
afrikas (C. p. 187) war es mir noch nicht möglich zu entscheiden, ob die 
von Ktorzscu beschriebenen 7%. querimbense und Th. verrucosum (Peters 
Moss. Bot. 163—464) zu Th. africanum gezogen werden müssten oder 
neh Inzwischen habe ich sehr reichliches neues Material untersuchen 
können. Dieses zeigt, dass OLıver mit der Vereinigung der beiden Krorzscn- 
schen Arten mit Th. africanum ganz das richtige getroffen hat. 

Th. Thomasii Gilg n. sp.; »frutex« ramis flavidis, glaberrimus; foliis 
om manifeste crasseque petiolatis, ovatis usque late ovatis, apice 
US vel acutiusculis sed apice ipso manifeste apiculatis, basi rotundatis 
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vel subrotundatis, subcoriaceis, utrinque opacis, nervis lateralibus 4—6- 
jugis angulo acuto abeuntibus supra subtusque paullo prominentibus, venis 
omnino inconspicuis; floribus »albidis« in apice caulis in racemum pauci- 
florum subconfertum (5—6-florum) ebracteatum dispositis manifeste pedi- 
cellatis; alabastro ovoideo vel ovali, apice acuto, basi cuneato, sub medio 
circumcirca rumpente, parte superiore calyptriformi-delabente; petalis 0; 
staminibus oo, filamentis elongatis; gynophoro elongato stamina longit. sub- 


adaequante; ovario oblongo, stigmate sessili crasse pulvinariformi. 

Blattstiel 6—7 mm lang, Spreite 5,5—7,5 cm lang, 2,5—4,5 cm breit. Blütenstiel 
etwa 2 cm lang. Knospe vor dem Aufblühen 4,5 cm lang, 4 cm dick. Staubblätter 
2—2,2 cm lang. Gynophor 1,9—2 cm lang. Fruchtknoten 3 mm lang, 2 mm dick. 

Somali-Tiefland: Ngao, auf bewaldeten Hügeln (Thomas, auf Dex- 
uanpr's Tana-Expedition, n. 138. — Blühend im April 1896). 

Die neue Art ist mit 7/4. africanum Lour. verwandt; sie weicht von derselben 
besonders durch die stets einfachen Blätter ab. Th. africanum hat, wie ich nach Ein- 
sicht eines außerordentlich reichen Materials versichern kann, stets gedreite Blätter, 
wenn man von den obersten kleinen Blättchen absieht, die manchmal — wie bei vielen 
Capparidaceae — einfach sein können, 


Calyptrotheca Gilg 
in Engler’s Bot. Jahrb. XXIV. (1897) 307. 

C. Stuhlmannii Gilg n. sp.; verosimiliter frutex humilis, ramis glabris 
brunneo-nigrescentibus, longitudinaliter striatis; foliis...; floribus... in 
racemos abbreviatos multifloros confertos dispositis, racemis inferioribus 
axillaribus, superioribus in paniculas ut videtur aphyllas densissimas col- 
lectis, pedicelis brevibus vel brevissimis; fructu capsulari basi tepalis ? 
orbieularibus coriaceis eircumdato, capsula ovata subcoriacea nitidula ela- 
slica, matura a basi valvis numerosis dehiscente et delabente semen unicum 
evolutum relinquente; seminibus testa subcoriacea atra nitida instructis, 
carunculam flavidam vel auream subceream margine superiore inaequaliter 
fissam basi gerentibus; embryone magno carnoso notorrhizo, radicula terete, 
cotyledonibus subplanis. 

Einzeltrauben 4,5—2 cm lang, Endrispen bis 4 cm lang, 5 cm breit. Fruchtstiel 
2 mm lang. AuBere Perigonblütter an der reifen Frucht 6 mm lang, fast ebenso breit. 
Frucht etwa 8 mm lang, 5—6 mm dick. Samen 5 mm lang, 3 mm dick. Die arillus- 
artige, wachsharte Caruncula ist etwa 2 mm hoch. 

Massaihochland: Ugogo, bei Messwejo (STUMLMANN n. 337. — Fruch- 
lend im Juni 1890). 

Die neue, zweite Art dieser interessanten Gattung weicht von C. somalensis Gilg 
dureh die viel kürzeren Fruchtstiele und die verlángerten reichblütigen Blütenstánde 
stark ab. 


